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Die Stimme in der WWe.
„ Es schaut ans , als ob der Heiland

überhaupt nur gekommen ivärc , um den
Goldlack p> sichern/ '

Der diese Worte schrieb, ist kein Kirchcn -
feind, kein Sozialist , nicht einmal ein Prote¬
stant, sondern ein katholischer Geist¬
licher , der gleichzeitig Nel i a i o ilLp ro¬

se s s o r ist. ES ist der in Oesterreich lebende

Geistliche Dr . Michael Pslieglcr , der

solche dein Geiste der Diener der katholischen
Kirche und noch mehr dein der christlichsozialen
Partei wescnSsremdc Anschauungen äußerl . Er

bat in der theologischen Monatsschrift „ D c r

Seelsorger " unter dem Titel „ Tatjachcu ,
die wir sehen müssen " , einen Aufsatz veröffent¬
licht , der ganz anders klingt , als was daS

offizielle Kirchenchristentum zu jagen weis ; . Wer
vollends das Christentum nach den Worten und

Taten der politischen Parteien der Kirche und

den in ihnen wirkenden Geistlichen beurteilt ,
wird erstaunt sein , das ; sich übcrhaupl eine solche
Ausnahme findet . Wie , die Kirche hat nicht die

Aufgabe ; die Geldsäcke der Neichen zu schirmen
und um ihretwillen die Armen in Demut und

Botmäßigkeit zu erhalten ? Dr . Pflicglcr frage
doch einmal bei den katholischen Geistlichen an ,

welche die Politik unserer christlichsozialen
Partei dirigieren , bei den Bischöfen und Erz¬
bischöfen , welche die Hand segnend über ' dieser

Partei halten , die den Armen nimmt , anstatt

ihnen zu geben . Klingt eS nicht geradezu gro¬

tesk , daß Dr . Pfliegler denen , die daS Christen¬
tum im Munde führen und doch schlechte
Christen sind , empfiehlt , vorerst einmal gründ¬
lich das Neue Testament zu lesen und ihre

Auffassungen darinnen zu spiegeln . Er schreibt :
„ Taß der dem heutige » positive » Siecht

zugrunde liegende Eigentumsbcgriff der

alte römisch - heidnische ist . Ucberhanpt
wäre eS jedem zn raten , einmal da » Neue T e -

st am ent mit der Frage nach seiner Ei gen -

Ium Sich re zu lesen . Mr würde » sinden ,
daß die Bibel das Eigentum zwar vorauSsetzt , aber

nie auch nur einen Satz gebraucht , der ihm irgend¬

einen religiösen Wert beilegt . Ja , die Schrift
redet vom Eigentum immer nur als von einer

Gefahr für das religiöse Leben . Wenn

wir aber heute christliche Wirts « Hafts ,
eihiker hören , dann spielt die Löstnig der Eigen ,
inmssrage die entscheidende Nolle in der Beurtei¬

lung einer Mrlschastslchre . Es schaut aus ,

a IS o b d e r H e i l a n d ü b e r h a u P t n u r d a»

. zu gekommen wäre , um den Geldsack

zu sichern . "

Das wird besonders unseren Christlich ,
sozialen peinlich zu hören sein , die niemals

envas anderes sein wollten , als die Bogen¬
schützen des Kapitals , und die den Bemühungen
der sozial schwachen Schichten , aus der Misere

eines unerträglich niedrigen Lohnes , einer über¬

mäßigen Arbeitszeit , unmöglicher Wohnver¬
hältnisse und staatsbürgerlicher Entmündigung
herauszuikommcn , nie anders als feindlich

gegenüber gestanden sind , geschtveige , daß sie

für den Kampf der proletarischen Masten um

eine inenschlichere Gesellschaftsordnung Ver¬

ständnis ausgebracht hätten . Dr . Pflicglcr sicht

zum Unterschiede von ihnen das Neue und

Große , das sich in der Welt vorbereitet und

das in seinem Werden von keiner Macht auf¬

gehalten werden kann :

„ Di « Tatsache , daß wir wirtlich und » « ,

abwendbar vor einer N e u g e st q l t « n g

des wirtschaftliche » und infolgedessen auch

gesellschaftlichen Lebens stehen und daß

diese Entwicklung nach einer inneren Äcseytichleit

verläuft , die wir hemmen oder fördern , aber nicht

aufhalte » können . Gekennzeichnet könnte

sic werden mit dein Schlagwort „ Sozialisie¬
rung " . Davor brauchen und dürfen wir aber

nicht erschrecken .
Di « Tatsache , daß die gc-seltschojltiche Gchal -

Iiuig im Sinn einer sozialen , den hemigen Ver¬

hältnissen angeglichcncn Gerecht ig keil ' im

Sozial ! Sin ns ihre großzügigste Stütze
hat Und daß dieser Sozialismus freilich theore¬

tisch ans den Grundlagen des Atheismus ruht
Daß also zwischen diese » theoretischen Grund¬

lagen und dem Christentum ei « unüberbrückbarer

Gegensatz besteht . Daß aber die wcitans meisten
-Sozialisten nicht um dieser Grundlage willen ztim

Sozialismus stehen , sondern tveil diese Partei dem

Proletariat rückhaltlos Gerechtigkeit ver ¬

spricht und auch erkämpft . In diesem
Sinn , als Kamps um die gerechte Stellung in
einer wirtschaftlich ganz neuen Lage , ist der „K' las -
seukamps " eine durchaus sittliche Ange¬
legenheit und weit sittlicher als der
Zllasienkamps jener , tvelchc im Arbeiter n u r
den L o h n s k l a v e n scheu wollen . Daß also
von diesen Menschen ( und nur nm die Seelen gehl
es ) ein Kampf des offiziellen Christon -
l il m s gegen den Sozialismus immer
anfgofaßt tvird als P a r t e i k a m p f gegen die
Partei ihrer Erlösung und als Stel¬
lung nahine für die Feinde de » Pro¬
letariats . . .

Proletarier , denen täglich gesagt wird , daß die
Kirche politisch mit durch den bour¬
geoisen Gegner vertreten und verteidigt
wird und daß sie darum diesem mit ihrem
ganzen Einfluß zur Seite steht , tvollen
mit der Kirche , wenn ihr kirchliches Leben ohne¬
hin schon schwer gelitten hatte , nichts mehr zn
tun haben . " •

Unsere Klerikalen sind aber im Bürgerblock ,
betätigen sicki dort als seine eifrigsten Werber ,

bewilligen die Lebensmittclzölle und schachern
sie für erhöhte Kongniagebühren ein , verdrehen
jesuitisch die sozialistischen Bestrebungen und

machen dem Bürgerblock die Mauer bei seinen
Absichten aus Bernichtilng der Fürsorge für die

altgetvordcuen und gebrechlichen Arbeits¬

menschen . Steigt ihnen nicht die Röte der

Scham ins Gesicht , wenn Dr . Pfliegler die

Frage stellt : „ Warum müssen wir uns gerade
mir die Proletarier annehmen ? " und sic wie

folgt beantwortet :

„ Weil wir ein Unrecht gutzuma¬
chen habe . » . . Oft genug wurde gegen . ihre For¬
derung von unserer Seite Stellung genommen , um
die berühmte „ gottgewollte Ord -
ii u n g " zu retten . Aber die ^e Ordnung ist recht
heidnisch und grausam , und wir sahen
das oft nicht einmal . Ich weiß nicht , ob man
direkt sagen kann , daß die M o r a l t h c o l o g e n
„ das Recht verdreht " haben , aber jedenfalls
tut die GowissenSerforschung reck » not . "

Tic heutige Ordnung „recht heidnisch und

grausam " ? Der offizielle Klerikalistnüs erklärt

sie als „ von Gott gewollt " . Gewissens -
crforschung ? Wir werden sie bei den Vertretern

des Christentums nicht erleben . Und ungehört
tvird auch verhallen die von Pflicglcr gestellte
Frage : „ Wie müssen >vir darangehen ? " , zu der

er bemerkt :
„ Wir müsien unterscheiden zwischen Sozia¬

lismus als W i r t s ch a s t s l c h r c und dem

Sozialismus als E r l ö s n u g s h o f f n u n g des

Proletariats . Jener geht uns als Priester zu¬
nächst nichts au . In diesem müssen wir den

wahren und berechtigten E rl ö sn u g s -

hunger sehen und mit Helsen im Geiste
unseres Meisters . U m d ' c A r m c n, U n ter »

d r ü lk t e n, aus der G e s e l l s ch a s t A u s -

gestoßenen hat der Heiland sich zu¬
nächst angenommen . Keine Apologie , nur

die lebendige Kraft eines nenerwachlen christlichen
Gewissens wird es machen .

Fast alle , die sich Zinn Wort gemeldet haben .

Verlangen eine Scheidung von religiöser und poli -
>sicher Bewegung in der Sache und in den süh -

reiidcn Personen . Aber das müßie sich vor allem

durch die klare Scheidung In der Zielsetzung der

beiden Bewegungen aussprechen Aber was liegt

doch allein für eine E n t w ü r d i g n n g der

religiösen Bewegung vor , wenn von ihr

ein Satz gebraucht werden kann : sie habe „ den

Politikern ein gutes Material " zu

liefern . So ehrfurchtsvoll sollten wir von unslerb -

lichc » Seelen nicht reden können . Ich habe auch

Sorge um das religiöse Envacke » , wenn ihm von

Vornherein die Parole milgegeben wird : getrennt
marschieren , vereint schlagen " . Seele , U n -

st c r b l i ch k c i t, Gnade , G e m e i n s ch a f t

der Heiligen , Gott — darum geht cs ja
bei einer religiösen Bewegung —• dürfen n i ch t

als Mittel für irdische Zwecke gesehen
werden . Gerade die ganz gruud ' atzlichc Umkehrung
tut uns not . Alle », auch die Politik , muß diesen

letzten Ziele ' » dienen , sonst wird sie immer das

H e r l i ' g c mi ß b r a n ch e n n n d s ch ä n d e n. "

Der RelisiioiiKpröfessox Dr . Pfliegler tvird
ein Ruser in der Wüste bleiben , gnf den die ,

an die er sich wendet , nicht hören werden , nnd

wenn , so wird dies nur die Folge haben , daß
sie ihn zur Abschwörung seiner die Kreise des

Klerikalismus störenden Anschauungen zwingen
werden . Das Gesetz des Christentums : Bruder¬

liebe , wird der Klerikalistnüs auch fernerhin
stlrr gegenüber de >l Reichen gelten lassen.

Neue Prügelpatente in Sicht ?
Die Reglerungspresse droht mit „Entpolitisierung " aller Wahlen in die

„Standesverlretungen " .
Die „ Prager Presse " brachte gestern

in fettem Druck folgende , etwas mysteriöse Notiz :

3 « viel politische Wahle » .
Prag , 9. Dezember . In parlamenta¬

rischen Kreisen wird , wie wir hören , bei

geeigneter Gelegenheit die Tatsache zur
Sprache gebracht werden , daß die K o n t i n u i -
tat der politischen Arbeit durch die ver¬

schiedenen Brrlretnugowahlcn , die einander iu
' verhältnismäßig kurzen Intervallen solgcn , lei¬

det , nachdem sich dir Gewohnheit eingebürgert i

hat , auch den Wahlen in autonome und !

sogar in ausgesprochene 2tandco - s
Vertretungen politischen Charakter

zuzuschreiben . Die Erwägungen , die in dieser Ricki -

tung nach einer Abhilfe suchen , gehen besonders
von der Tatsache aus , daß sich dir politischen Par¬
teien kur ; nach den Gemeindcwahlen , die in vielen

Orlen der Republik im Oktober statlsandrn , ver¬

anlaßt sehen , Borbereitungen für Sic

ersten Wahlen in die Landes - und B e-

zirksvertretiingen zu treffen , die zusolge
der BerwaltungSresorm für das nächste Jahr In

Ansatz zn bringen sind . Unter Berücksichtigung die¬

ser Umstände wird daraus hiugewicsrn , daß sich
das politische Leben saft ununterbrochen in einem i

Stadt » ni der Parteiagitatlon brsin -
det , wodurch zum großen Teil Energien ver¬

loren gehen , die für ruhige politische
Aufbauarbeit unentbehrlich sind und die

Beruhigung der politischen Atmo -

fphärc säst unnnteebrochen Versuchen ausgesetzt

ist , sie zu erschüttern . Jene parlamentarischen

Kreise , di « von dieser Aussaffnng ausgchcn , wol¬

len im allgemeinen nur die parlamentarischen als

politische Wahlen gelten lasten , dir Wahlen aber

in di « autonomen BerwaltuiigSkSrper und beson¬
ders die Standesvrrtretungen einer Entpoli¬

tisierung zusühren . Die Methoden nnd

Wege , die dabei in Ansatz kommen könnten sind

allerdings noch nicht ventiliert , im Prin¬

zip aber begegnet die Ausfastung . daß diese Frage
einer Regelung zuzusührrn bleibt , in parlamcn -
tarischcn Kreisen ohne Unterschied der

R a t I o n a l i t ä t positiver E i »st e l l » n g
m diesem Problem . "

Au « dem Kauderwelsch der „ Prager Presse "
ins Deutsche übersetzt , heißt das nichts «rüderes als

Vorbereitung neuer Au3nahmsge »
setze . Tenn wer sind die „ p a r l a in e n t a r r «

scheu Zr reise " , in denen die sonderbare An¬

sicht herrscht , nur bei Parlamentswahlen ginge
es uni politische Tinge , alle anderen Wahlen „ in
anlonome nnd sogar in ausgesprochene Standes -

vertreinngen " , mußten entpolitisiert werden ?

Wein liegt an der „ K o u l i n n i t a t der poli¬
tische » Arve ! t " , also an der a ' cmlosen Reat »

lionspolitik , die von einer Schandtat zur anderen

hastet , so viel , daß er nicht will , daß sic unter

pvli ' ischen Auseinandersetzniigcn leide ' ?! Was sind
das für „ Energien " , die durch den politischen
Kampf verloren gehen ? Nur die Energie der von

Wahl zn Wahl mehr geschivächlcn Biirgerregie -
rnng , die furchtet , nicht ans Ende ihres Pro -
graminü zu gelange ». Tie „positive Einstellung "
zu diesem Problem ist zweifellos ein Merkmal
der Bnrgerkoalition , die ja jedes Prügelpatent
für positive Arbeit hält . Tas ; die Methoden noch
nicht „ ventiliert " sind , glauben wir gern ,
denn es wird selbst einem Windbeutel von

Regierungsjonrnalisten nicht leicht sein , da etwas

Positives zu v e n t i l i c r c n.
Wie will man die Gemeindewahlen nnd die

bevorstehenden Landes - und Bezirkswahlen „ent¬
politisieren "? Man wird uns doch nicht mit Fa¬
stenpredigten dazu bekehren , daß wir das Maul

halten , wenn man uns die Hani über die Ohren
zieht ! Nene Z e n s n r v o r s ch r i f > c n für
Plakate , Flngzettcl , Polizei ' anf «
sicht in den Versammlungen, . hohe Sirase n

für „poli ' ischc " Reden , das wird ivohl die ,,E u i -

Politisierung " der Wahlen sei ». Wir sind
durch das Blatt der Regierung rechtzeitig ge¬
warnt . Für die Arbeiter muß der geplante An¬

schlag ein Grund mehr sein , den B ü rge r b l o ck

so bald als möglich zu „ ventiliere » " , wenn
inan darun ' er , sinngemäßer als der Regiernngs
schmock cs übersetzt , ,/ > n die Luft setze n "

versteht !

Einigung im SftlonM .
Nachtsitzung des Rates . - Beendigung des Kriegszustandes .

Genf , 10 . Dezember . Die Verhandlungen , die

der . holländische Minister des Aeußcrn Aeelaeri
' . in Lause des heutigen Nachmittags mit den bei¬
den Parteien , Polen und Litauen , Hane , haben
eine ziemlich weitgehende Zustimmung der Ver¬
treter Polens nnd Litauens zu dem Bericht
Bcelacrts ' ergeben . Die Berhandiungen wurden

jedoch heule abends 7 Uhr ausgesetzt , da die end -

güiliac Fassung des Berichtes auf Grund der letz¬
ten Besprechungen des holländischen Ministers
mit den Vertretern Polens und Litauens sehe
sorgfältig abgewogen werden muß .

Genf , Ist . Dezember . Tie letzte von Wol -
deniaras gewünschte Aendcrung an dem Bericht
des holländischen Außenministers tvurde nach st

Uhr abends von der polnischen Delegation nach
telephonischer Rücksprache angenommen . Damit

ist der Bericht endgültig ausgesetzt .
Die Rachtsitzung des Völserbundsrates , die nur
dem polnisch - litauischen Konflikt gilt , wurde auf
10 . 30 Uhr angesctzt . Ter Bericht , der keine Ent .

schlietznngen enthält , umfaßt etwa zwei Schreib¬
maschinenseiten . Die letzten Hindernisse betrase »
anoschlicszlich die von Litauen geforderte Ein -

setznng einer Grenztomnistion . Ter Bericht ist
«»' gebaut aus der Beendigung des

Kriego ; » staudes ztvischc » den bei ¬

den Staaten , verzichtet auf sofortige Aus¬
nahme der konsularischen und diplomatischen Br -

z ' ehungen und sieht in dieser Hinsicht Verhand¬
lungen unter den Auospizirn des Völkerbundes
vor . Schließlich nimmt der Rat Kenntnis davon ,
daß die Ausfastung Litauens in bezng ans Wilna
sich nicht geändert hat .

Untersuchung an Srt und Stelle .
L o n d o n. Ist . Dezember . „ T i m e s " berich¬

tet aus Warschau vom st. ds . : In Befolgung der
ans Genf telegraphierten Anweisungen , werden
sich das Mitglied der französischen Militärmission
in Polen » Oberst F a « r y, der britische Militär¬
attache Oberst Roatta nm Mitternacht nach
Wilna begeben , nm sich an Ort und Stelle mit
den militärischen Vorkehrungen in dieser Gegend
bekannt zu machen .

K o w n o, 10 . Dezember . Die litauische
Tclegraphcnagentur meldet : Ter deutsche Ge¬
sandte M o h r a t, der französische Militärattache
Oberst Archen und der italienische Gesandt -
schastssekrctär M a r i n i haben sich in Beglei¬
tung litauischer Offiziere heute a « die Demar -
tationölinie begeben , nm die Lage an Ort nnd
Stelle zu prüfen .

Gegen die Rachejuftiz des 18 . 8nN .
Der fünfte Freisvruch vor den Wiener

Geschtvorenen .
Wien , ><>. Dezember . (Eigenbericht . ) Vor

dem Wiener Schwurgericht hatte sich ein Kellner
zu verantworten , der von der Staatsanwaltschaft
beschuldigt wnrdc , den I n st i z P a l a st i n
B rand g e st e ck t ; n h a b c » . Tic Anklage
schrift bchanptci , er habe damals mil anderen
zusammen die Fcnslcrschcibcn im Erdgeschoß cin¬
geschlagen , sei dann hineingcsprnngen . - habe Ein -
richtungsgegeustände zorschlagen und auf die
Straße geworfen und habe dann - auch dir Gegen¬
stände^ im Justizpalast in Brand gcslccki .

Sicherhei tswachlente erklärten als Zeugen ,
sie hätten gesehen , >vic der Angeklagte durch da^i
Fenster in das Fnslizpalais hineinsprang nnd er

durch ein Fenster nnmittclbar wieder hera «s -
sprang , hätten Rauch und Flammen herausgc -
schlagen . Deaigegenüber bestritt der Angeklagte
ganz enlschie . den, den Brand gelegt zu Haven . Er
gab aber zu , wie die anderen auch , im allgcmei -
» c » Wirbel die Fenster nnd Einrichtungsgcgcn -
stände zerschlage » z>i haben . Auf die Frage , war -
iim er das geian habe , erklärte er dies in der
allgemeinen Erregung gemacht zu haben . Die
Geschworenen beantworteten die Frage ans
Brandstiftung mit R e i n, die Frage ans bos¬
hafte Sa hbeschädigniig mit elf Stimmen nein .
Der Angeklagte wurde sreige spra¬
ch e n. T« is ist schon das fünfte f r e i s p r e-
ch ende Erkenntnis der Geschworenen , die
damit ganz offenkundig gegen die Rachejnstiz
vom 15 . Juli protestieren wollen .
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Der Lchrerbnnd

Deutschen Lehrer .

leerAlles kiir die

inüssen mindestens einmal im Monat statt ,
finden .

Un -

das; eine ausreichende Entschädigung des der Ar¬

beiter - und Angestelltenschaft sowie dem erwerbs¬

tätigen Mittelstand zugefügten Schadens bis

heute ; um großen Teil noch nicht erfolgt sei.
In der AuSlvrache wws der frühere Mini¬

ster für die befehlen Gebiete Genosse Robert

S ch m > d l nach , daß d>e Behauptung , die Sozi ?
aldemokrateu hätten die Zahlungen an die Rnhr -
ndnstr ' ellen . solange sie selbst in der Regierung

waren , bew' lligt , eine Unwahrheit sei . In

der Tal sind diese Zahlungen h' nter dem Rücken
der sozialdemokratischen RegiernngSm ' tgl ' cdcr
erfolgt .

tvaltung Ttellimg Sie erblickt in dein Entwurf «
nicht einmal « inen Schritt zur Er¬

füllung der von allen deutschen Parteien er¬

hobenen Fordrriuig nach k » l t » r e l l a r S r l b st «

Verwaltung und der durch die Aeußernngen
des UnterrichtSministerS geweckten Hoffnungen .
Ter Entwurf könnte nur dann als eine Verwirk «

llchung der Forderung nach nationaler Selbstver¬
waltung des Schulwesens angesehen werden , wenn

jedem Volke das freie Entscheidungsrecht aus dem

Gebiete seines Schulwesens zugcstandrn würde

und demgemäß • die einzelnen Schulbehörden nur

ans Vertretern der gleichen Nationalität zusam -
mengrsrht würden . Der Duitsche Lehrerbund er¬

wartet von allen deutschen Parteien ,
daß sie sich für dir llmgesta ' tnng unserer Schul »

Verwaltung nur im Sinne einer wirklichen völki¬

schen Selbstverwaltung mit allem Nachdrucke ein¬

sehen werden . "

„ Ruhrlampi " .
Industriellen . — Tie anderen

anSgegangen

10 . Dezember . ( Eigenbericht . )
ReichstagSsitzung erstattete der

*

ES ändert sich also an dem bisherigen
Zustand so gut wie nicht s. An die Stelle des

bisherigen Präsidenten des Landesschulrates iritt
der für beide Sektionen präsidierende Landes¬

präsident , in jedem , Falle also ein T s ch e ch e.
Er ivird wie bisher souverän über den Be¬

stand von Schulen und Schulklassen
entscheiden . Wie bisher werden 70 deutsche
Schulkinder in einer Klasse znsammcngcpferchl
sihen , ivird das deutsche Volk über das Schicksal

seiner Schulen nicht entscheiden dürfen , wird die

deutsche Lehrerschaft noch mehr als bisher hinter
den Pfaffen zurücktreten , die allein Vorteil von

dieser Neuregelung der Schulverwaltung haben .
Die Negierung verteilt die Mandate , ernennt den

Präsidenten , wird das Schulwesen weiter beherr¬
schen, ohne daß die Nationen , die nationalen

Minderheiten vor allein , dreinznreden haben .
Unter Schulantonvmie versteht man , daß

jede Nation ihre Schulen selbst erhält nnd selbst
verwaltet , nur durch die gesamtstaatlichen Gesche

gebunden ist. To hat Herr Minister Spina
selbst die Schulautonomie noch verstanden , als er

— damals noch Abgeordneter — einen dentsch -
bürgerlichen Antrag auf kulturelle Antononiic

einbrachte . Hodras Entwurf entspringt
M e tt e r n i ch s ch e n P o l i z e i g c i st.
durch die ganze Berwaltnngsrcform weht ,

dient dem K l e r i k a l i s m n S und

staatlichen Zentralismus . Ist er gegen
Misten der deutschen Regierungsparteien
stände gekommen , so zeugt er von ihrer

Berlin ,
der heutigen
lersiichungsanSschuß über die an die Rnhrindu -

striellen gezahlten Entschädigungen seinen Be¬

richt . Der Ausschuß hat fcstycstellt , daß man es

bei der ohne Wissen dcS Reichstages vorgenom -

inenen Zahlung der 700 Millionen Mark mit

einer objektiven Verletzung des Etatsrechtes des

Reichstages zu tun habe . Doppelzählungen seien

nicht erfolgt , wohl aber U e b c r z a h l u ii g e n

an den Ruhrbergbau in erheblichcni Umfang ans

der Bergütuilg der Kohlenliefernngen . der Koh -

lcnstener usw . Ter Ausschuß stellt weiter fest ,

daß die Ansprüche dcrjeii ' gen Beschädigten mit

denen ein S o n d e r a b k o >n m e n getroffen

Dar Ende einer aktivistischen Fabel :

HodrasSchulautonomie " ein grober Schwindel .
Bürokratisierung und KlerlkaNfierung der Schulverwaltung .

Die Tchlichtnnqsverbandlungen .
Ein ' ehung v " n Fachkommissionen .

Gss: n, 10 . Dezember . ' Die Schl' chler -
kaminer zur Beilegung der Streitigkeiten nt der

Groß - Eiseuiniustr e einigte sich dahin , einige
Fragen , die bei der Kürze der zur Ber ' ügung

bnnde » im tschechoslowakischen Staate nahm , » i >><r in der Rcawrunq als Armstschkerl stumme

den Meldungen der B' ätter über die von der I ° n - >o' om' " ' e ' vielt . d. >„ n » ck » „ ' en ab ^ ^ ,,r « - n

Regierung geplante Neuregelung der Schulder , s Rachegelüsten dic ' cS Mussolinitschek auSgelicfert ist .

7nn Mllllnnon Mark für den I werden als die übrigen . Unbestritten sei ferner ,
« Ke Attmonv » Ml ' Wl IUI weil „ „ ar - . rf . - nhn ffntrAnhimmn hn « hnv 4fr .
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MMW . . zu ¬

stande gekommen , so zeugt er von ihrer Schwäche ,
die sich solche Dinge bieten lassen muß . ist er . wie

sie sich rühmen , ihr Werk , so richtet er sic vostends

als Feinde dcS Volkes .

Der Deutsche Lehrerbund lehnt in

einer Mitteilung an die Presse diesen Entwurf
entschieden ab nnd wir haben dem Urteil der

deutschen Lehrerschaft nichts hinzuzufügen als das

eine , sie inöchte an diesem Entwurf auch die

schnlsrcundlichc Gesinnung des deutschen Bürger¬
tunis wirklich kennen lernen !

erklärt :

„ Die Gefchäslsleitung d s

„ Korruption und Preßfreiheit " .
Unseren gestrigen Leitartikel , ter diesen Titel

führte , hat ter Zensor des Mayr - Harting
gleich cm f ü n f vcrschietenen Siesten anstößig
und staalsgcfährlrch gesunden . In einem zwct -
t e n A r t i k e l , der eine Reihe nnkvnfiSkabler
Tatsachen kerichtetc , hat ter Zeiüor sich wenig¬
stens an der , seiner Ansicht nach konfiSkablen ,
aber ganz logischen Schlußfolgening ans die ' en

Tati ' acl )en- an einem Satz , ter ciaen - lich nur zu -

laininenfaßte , was vorher bewiesen worden war

und ietcni von leibst eingcht » schadlos gehalten
TaSlelbe Schick al ist n o ch fünf andere n

nnsererTagblättcr passiert , so daß Mahr -
Hartiiig sich wahrhaftig eines großen Sieges
rühmen kann .

Worüber man nicht schreiben darf , das zeig¬
ten ter Titel unseres Artikels nnd die Tastoä ^
ter Konfiskation sehr deutlich . Es scheint , daß ter

Zensor nn ' eren Auskührnngen gerade durch seine

Handlungsweise größeren Nachdruck verleihen
wostte ; so hat er doch eine Stelle gerate bis zu
dem Satz unterdrückt , der , aenau so. wie es tat¬

sächlich nun geschah , feststestt : „ Er n n t er¬

drück t von vorn hercin jedes kriti¬

sch e Wort gegen sie " .
Es bleib ! al ' o dabei , daß man unter dem

Regime des Mayr - Har ' nig über Korruvtion - " '

nicht schreiben darf . Man wird aber über sie
und über das Vorgehen dcS Zenlors nock) i m

Parlament roten und wir Wösten doch

' cfjcit , ob in » « unter ter Acaide eines Miiick »ers

Hodxa ist aus seiner Reserve endlich hervor ¬

getreten und hat den Plan seiner „ Schnläuto -

nomie " , von deren Ruhm die Aktivisten nun schon
ein Jahr zehren , in der Presse Mitteilen lassen .

Nach den Informationen der „ L i d. N o v. " steht
die neue Schulverwaltung — sie Antonvmie zu

nennen , ist geradezu albern — so aus :

Als niedere Schulämter werden festgesetzt die

Landesschulräte , BezirkS - fStadl - ) schulrätc , Orts ¬

schulräte und bei den staatlichen Minderheits ¬

schulen Ortsschulausschüsse .
Der Landesschulrat letzt sich zusam ¬

men aus dem Vorsitzenden , welche Funktion der

LandcSpräsident oder dessen Stellvertreter inne -

haben wird , einem Staatsbeamten mit dem Titel

Vizepräsident , weiters aus Vertretern des Lau -

des ( in Prag , Brün » und Preßburg je 12 , in

Uugvar !)), aus den Vertretern der Hauptstädte ,
der K i r ch e und der RcligionSgesell -
schäfte u, und zwar zwei Vertretern der

katholischen , je einem evangelischen ,
tschechoslowakischen und jüdischen
K o n s e s s i o n, ferner aus Fachleuten des

Schitlwesens — in Uugvar 6, sonst 9 — und aus

Fachrefercutcu. Von deu Fachleuten entfallen
zwei Drittel auf die Volksschulen , ein Drittel auf
die Mittelschulen. Die Zahl der Mandate

teilt die Regieru n a aus die einzel ¬

ne n Nationen deS Landes auf , wobei

alle Kategorien der Lehrerschaft vertreten sein

sollen . Neu ist , daß z » deir Fachrefereiltcn auch

ein Amtsarzt beigezogen werden soll . Ter Lan ¬

desschulrat in Prag und Brün n wird eine

eigene tschechische » n d eine eigene
deutsche Sektion haben . Ter LandcSlchnl -

rat in Preßburg und Urhorod ivird nur Plenar -
sitzuugen abhalten , also keine Sektionen haben .
Der bisherige Umfang der Funktion der Lan ¬

desschulräte bleibt unverändert .

Tie Bezirksschulräte sehen sich aus

dem Vorsitzenden , Vertretern des Bezirkes , dec

ReligivnSgesellschaften , Sachverständigen des

Schulwesens und Fachreferenten zusammen . Vor ¬

sitzender ist der Bczirkshauplinann . Die Bezirke
sind durch 5 bis 8 Personen vertreten , welche von

der Bezirksvcrtretung gewählt werden .

In einem Bezirk , in welchem 20 Prozent
der Bevölkerung einer sprachlichen Minorität an -

gehören , die inindeslens 12 Schulen hat , wird ein

eigener Bezirksschulrat für diese Minderheit er

richtet . Jede Religionsgesellschaft , die voui

Staate anerkannt ist und zu der sich mindestens
10 Prozent der Bevölkernng bekennen , har An ¬

spruch aus einen Vertreter im Bezirksschulräte.
An Sachvcrstäildigen wird eS 3 bis 5, je nach
Anzahl der Schulen , geben . Sie werden vom

Schttlminister ernannt , über Vorschlag des Lan -

despräsidente ». Fachrefercnten sind die Bezirks ¬

schulinspektoren , ein biS zwei Beamte des Be ¬

zirksamtes luid ein Arzt .
OrtSschnlräte wird es in jedem Orte

nur einen geben , aber der Präsident des Landes .

schnlratcü kann Mindcrhcitsortsschulräte bewilli ¬

gen . Die Ortsschulräte sehen sich zusammen aus
dem Vorsitzenden ( dem Bürgermeister ) , aus Ver ¬

treter » der Schulgemeinde ( i bis 8) , die von der

Gemeindevertretung gewählt tvcrden , aus Ver ¬

tretern der Religiousgesellschafteu ( den geistlichen
Würdenträgern des Ortes ) , Vertretern der Schu ¬

len , deren Zahl nicht die Hälfte der Anzahl der
Vertreter der Schulgemeinde übersteigen darl

( es dürsen also im Ortsschulro ' e h ö ch st e u S
2 bis -l Lehrer , dagegen ' > bis -1 Ver ¬

treter der Kirche sein ) , nnd auS Fach ¬

referenten . Tic Sitzungen der Ortsschnträie ' worden war . wesentlich günstiger behandelt

Schon wieder ein WenbahnungW
bei Wien .

v - Zug gegen Prellbock . — 16 Verletzte .

Wien , 10 . Dezember . ( AR . ) Heute gegen

halb 10 Uhr ereignete sich auf dem Aüpangbahn -
hofe ein schweres ZugSunglllck . Der «infahrende
I ) - Zng übersah das Haltesignal nnd fuhr mit

einer Geschwindigkekt von 30 Kilometern in der

Stunde auf den Prellbock auf . Es entstand «Ine

Panik unter den Reisenden . Soweit bisher fest¬

gestellt werden konnte , dürften etwa 16 Personen

verletzt worden sein , von denen neun durch die

RettnngSgesellschaft in ihre Wohnung gebracht

wurden . Tie Berletzten sind durchwegs Wiener .

Nach Angabe des Lokomotivführers soll ein

BremSdesekt an der Lokomotive die Ursache des

Unglücks gewesen sein .

stehend : » Zeit erschöpfend zunächst nicht gelöst
iverden können , Fachkommissionen zu übertragen ,
die bis zum 18 . F^ ber versuchen »osten , e ' ne Ver¬

einbarung herbeizuführen . Irn übrigen fand eine

eingehende Attssvraiche über die Lohn - und Ar «

beitSzeitfrag : « statt . Nach mehrftünd' gen Vcr -

l ' andluvgen wurde die Sitzung im allgemeinen
Einverständnis vertagt , weil zur Fortführung
der Verban. d' ii »gen die E nholiing weiterer Aus¬

künfte wünschenswert erschien . Der Schlichter bc-

räumte die nächste Sitzung auf Dienstag , den 13 .

Dezember an .

Frauenerekutlve der gnternatkonale .
Tagung im Kölner Rathause .

Köln , 10 . Dezember . ( Tsch . P. - B. ) Die Ta «

aung der internationalen Francncxckut ' ve wurde
Keule im Rathaus duvch Reichstagsabgeordnete
Juchaez eröffnet . Die österre ' ickwche Abg. ord -
ncte Popp machte längere Alisführungcit über
das Zustandekommen der Fraueue^ekutive der

Internationale , die anfänglich mn großen
Schwierigkeiten zu kämpfn » hatte . Zi »r Wahl d: s

Präsidiums wurde von belgischer Seite beantragt ,
daß die vorläufigen Mitglieder des Präsidiums
ihre Tätigkeit bis zu dem nässten Zusammen¬
tritt der Internationale weiter anSüben sollen ,
nnd daß eine französische Vertreterin in das Prä -
sidiunt ausgenommen wird . Ter erste Teil des

Antrages ivnrde abgelehnt , der zweite zurück
gestestt .

Die Gendarmen blelßen sreigewerk -
tchaftlich .

Wien , 10 . Dezember . (Eigenbericht. ) Nach
dem 15 . Juli hatte die Regcrnng auch die

Personalvertretungen der Gendarmen ansgelöst ,
in der Meinung , dadurch den Einfluß der freien
Gewerkschaften und der Arbeiterbewegung über¬

haupt auf die Gendarmen unterb ' nden zu kön¬
nen . Jetzt haben die Mahleit der Personalver¬
tretung in allen Bitndesländern stattgefund ' n:
sic haben bei deut nnglanblichen Terror , den die

Gendarmerieoff ' ziere auf die Gendarmen aus¬
übten , zwar der gelben Gewerkschaft eine Anzahl
von Mandaten gebracht , haben aber nick » zu
verh ' udern vermocht , daß die freie Gewerkschaft
von 135 Mandaten 80 hat , ivährcnd die Gelb : »
51 und eine unorganisierte Grnpve vier Man
date eroberten . Im Zentralausschuß für den gan¬
zen Bund hat die freie Gewerkschaft z w e i
Drittel der Mandate und nat infolgedessen
auch die Verivaltnng im Arbeitsausschuß in der
Hand .
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Der kaMe Prinz .
W Leben und Abenteuer .

Von Harry Tomela

Sie traten einzeln vor , nähmen unter knapper
Verbeugung die Hacken znlammen : „ v . Meining »,
v. Reislebcn . v. L. , v. W. " . so g ' ng eS endlos

sehr schuest hintereinander . In Haltung nnd

Sprache - versuchte man den ebenial ' gen Leutnant

zu kopieren , was nur bc wcn' gen glücklich anSsiel .
Ter dicke v. L. verlor dabei fast die Balance . ES

waren bckinite Namen darunter . Minister , Hos-
marfchast , Staatssekretär waren die Väter gewesen ,
aber unter den Söhnen sel ' en ein intelligentes Ö) e-
sicht . Die Burschen unterschieden sich hierin kaum

von den Fücksen . E n Herr v. Meiningen , der

zweite Chargenc . schien nickt wenig auf seine
Schönbeit eingeb ' ldet zn lein , so daß ich ihn gleich
den „ Beau des Gorvs " taufte . Nur der Fuchs
waren bekannte Namen darunter . Min- stm - Hof -

fah mich im Zimmer um . Große bemalte Fenster ,
deren Wapven ich jetz - erkennen konnte sorgten
für gedäinvsies L' cht : sie mochten e ' n schönes Stück

Geld gekostet Kaken . Eine GlaNür , gleichfalls nut

bunten Wapven verziert , führte zu einem Vor¬

garten . D- e Milte des Z nuners nabm der Länge
nach ein schwerer geschn tz ' er Eickeniisch e>n. mit

Banernstüblrn darum . An den Wänden standen

niedr - gc alte Sch ' änk ? ans schwarzer , reichgrschn v

ler Eiche , ans denen seltsame Gesäße von unglanb .
lichem Umfang standen . An ' eine n dunklen Wand¬
brett große Horner und Krüge harmlos in Reih '

und Glied äufgest . ' llt , t »e Krüge bald zu einem

dicken Mönch , bald zu einer schcnßl chen Teufels¬
fratze geformt . Wie ick später erfuhr , mußten die

Füchse sie in einem Zuge leeren . Manch eines

dieser Marterwerkzeuge faßte dre b S vier . Liter .

Jeder Krug Halle jemen besondere » Rainen . In

den Ecken des Zimmers waren Polstersofas eilige -
baut . Ein Klav ' er nnd eine Jazz ^ank' . d' e gewöhn¬
lich der dicke v. 8. bandlab e, vervollständigten die

Einrichtung . Plötzlich wurde die Tür geöf ' net und
herein trat ein brestschultr - ger . Herr mit vcrso ' fe -
uem inüdcm Gesicht . „Ach, iv - r kennen uns ; a
schon ! " sagle er . mir die Hand reichend : „ v. Gei » - ,

vors . " Es war wabrhastig derselbe , der mir den

Weg zur „ Sonne " gewiesen batte . Er leg e gleich
auf mich Beschlag . Da er in ' t m' ' r zuerst zusammen -
geraten war . ivollte er niemand anders die Ehre
lassen , sich meiner anznnebmen . Auch s' äter ver¬

suchte er immer wieder , die Hand über mich m
kalten . I tzt meldete der Fuchsmajor , der den ab¬

wesenden ersten Charg ' erten vertrat , es sei an »

gerichtet . Auf seinen Wink bildc ' en d- e Füchse an
der Treppe die zum S^eifesaal hinaufführte , Ska¬
lier . Ter Fnchsinajor forderte mich in ' t einer Per -
beuauna auf . voranzugeben . Tie Charg ' erten lolg -
ten in kle ' nem Abstande . Als ich durch das S" al >er

schr' tt . riefe » d e Fückse acdampf ! und im Takt :

„Gäste ' Gäste ! Gäste ! " Es war , als ob ich w' c

ein Fü st durck eine s - a ' erbildcnde ehrfürcht ' ge
M" ' ge g' nge. Atz d' e El ' a ' grn kamen , riefen die

Füchse : „ Gkargen , El - argru . Chargen ' " nnd bet

den daraussolgenden Burschen : „Burschen , Bnr -

s - ' en Burschen ! " Tann machten sie selbst den

Schliiß .

Der Speisesaal war n. clt sehr groß . Die

Tafel In . Hufe' se ' form war schlicht gedeckt. Es

mochten an die zwanzig Herren anwesend sein .
Kwei Diener in g streiftcr Jacke und we ßer Binde

standen zur Bed ' ei ' üng bereit . Ich erhielt den

Ehrenplatz zur Rechten des FuckSmasors . neben

mir der zweite Chargierte , der „ Beau " . Die vor -

züglich geschulten D' ener begannen zu servieren .

Tas Esseii war einfach und gut , Siivpe , Braten ,

Nachspeise. Die Unterhaltung lvar lebhaft und nn -

gezwung ? « . Merkwürdigerweise sprachen jedoch nur

die Burschen . Tic Füchse saß - n st ' ll am Ende der

Tafel . Sie schiei . en hier nnr et » Schattendasein zu

sübren nnd mußten *sich Unglaubliches gefalle ' -
lassen .

„ Oka , L. , tviev ' el Pfund hast d>l denn abg - non ' -
men ? Du pu- ktrollerst . doch fle ' ßig ?" Jemand ries
dazwischen : „ Tas Sckwein frißt zuviel ! Die San
n ' NiMt ia noch zu ' " Als L. nicht « » twortele wurde
er angefahren : „ Warum antwortest du nicht ?" —

„ L. einmal ansschreiben ivegen beleidigten Ge -

ichts ! " — „ Na ? ! Noch immer leine Antwort ? ! "
L. sprach noch immer kein Wort und war mit
einem Blick aus mich aufsäll ' g rot geworden . „L.
rochmals ansschrciben wegen Nichtan wortcnS ! "
— „ W. c : nmal anfschretken wegen Schadenfreude
und srecken Grinsens ! " Ein anderer Fucks , e >n
Herr v. W. Sohn eines bekannten hohen Staats¬
beamten . wurde keständ ' g wegen seines Nasen¬

höckers gehänselt . So g : ng es in einem for über

die Füchse Ker . TaS Ansschrciben bedcirtetc eine

kleine Geldstrase , die verhängt wurde , wenn sich
icmand unkommentmaßig bei ' ahm . Wenn auch die

Strafe gering ivar , so riß sie bei manchem im

Monat ein großes Loch in d : n Beutel , ziiinal bei

lolck wilden n » d w' - llkürlichen Vcrurtestungen . Es

Kagrl ' e nnr so über die armen Füchse . Sie
wären ' S jedoch zweifellos gcwoknt und ließen cs

sich seelenrnh g gefallen . Der FuchSmasor ivinkte

jetzt d : n Diener heran und gab ihm leise einen

Auftrag . Er verschwand und kam mit ein ' gen
Flascken Wein wieder , v. GemSdors untersuchte
das Etiket ' sofort auf Marke und Jahrgang .
„ Donnerwetter , Kinder, " sagte er , mit der Zunge
schnalzend , ,-,die Chargen sind heute splendibel !
Endlich kr. eg: unsereins mal ein anständiges Ge¬

säss in die Gitrgel . " Aitch die andern erhoben
sofort ein großes Hallo , und die ersten Glälcr
wurden rni ' cr vielen Hni ' s und Ah' s geleert . Alle

gaben sich recht rückhaltlos . „Prinz . Sic müssen
uns öfters besucheit kommen ! Solch einen Tropfen
haben ivir lang nicht mehr Zit trinken bekonimen ! "

rief man . mir zutrinkend , von allen Seiten . Es

war wirklich ein herrlicher Wein . Nur fiel mir

Ulf. daß die Füchse völlig trocken dasitz ' n mußten .
Tann rief der Fuchsmajor : „Kaffee ! " Sofort sv . an -
gen Graf Schtv . und R. auf und bewaffneten
' ich mit silbernem Leuchter und Z-garetlenkastcu .
während der . eine mir verschiedene Sorten von
Zigarren und Zigaretten anbot . folg ' e der andere
mit Kerze und Zigarrenabschneider . Ich fühlte
mich wie ein regierender Souverän d : r von Gra -
krN bedient wurde . Nach einigen Minü ' en Kob der

FuchSniajor die Tafel auf . Die Füchse verbeugten
sich und verschwanden . Ich Ka' te mir das Zu¬
sammenleben im Korps c- gentlich viel net ' cr und

kameradschaftlicher vorgestellt . Aber Füchse und
Burschen waren streng voneinander geschieden
und sahen sich, wie ich später zii bcotachten Ge -
leg: , - -hci' hatte , am Tage sozusagen nur bei den

gemeinschaftlichen Mahlzeiten und Kneipen . Hier
sorgte dann der Komment dafür , daß sie sich nicht
näherträ ' en . Die Jüngsten schienen nur dafür da

Zit sein , von den Aolteren unerhört geschurigelt zu
werden .

Vom FnchSmajor wurde ich gefragt , ob ' ch
mir das Hans näher ansehen wolle . Es war mir

recht und wir fingen gleich dam ‘ an . Die Z in »
mer wäre » ! alle in altdeutscher Manier eingerich¬
tet . Ter ganze Zauber , die ganze Romant k des

Mi' telal ' ers , wie sie mir noch vor ein ' grn Tageii
in Frantfiirt auf Straßen und Plätzen en ' gegni -
getreten waren , wehte » mir letz ' , nur viel ge¬
heimnisvoller , aus de » kleinen , in gedämpf cm
Licht gehaltenen S ' uben entgegen . Butzenscheiben ,
bemalte Fenster in tieslcuchtenden Farben , schwere
eichene geschnitzte Tische und S' ül ' le , angerän -
cherte Balken , getafelte Wände Bilder aus ver¬

schollenen Tagen . Besonders originell war das

Kneipzinuncr . Die Wand war von oben bis
unten mit kleinen Scha ' tenbildern in Schivar ;
und Weiß geschmückt , Reihe an Reck ' «; an d' e

tausend mochteii so da hängeii , lauter Bilder " » »

Mitgliedern des Korps seit Gründung bis heute .
(Fortsetzung folgt . )
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Aeue Richtlinien für Gemeindeabgaben
Der Entwurf einer Regierungsverordnung . — Die Regierung will
die Gemeinden zwingen , die indirekten Abgaben zu erhöhen . —

Lebhafte Auseinandersetzungen im Wirtschastsbeirat.
Der sonst so stille Wirtschastsbeirat war am

Freitag der Schonplatz temperamentvoller Ansein -
andersctznngon zwischen den Vertretern der Unter -
iiehnier und Arbeiter . Die Negierung hat nämlich
dieser Körperschaft eine Verordnung vorgelegt , wo¬
nach die Richtlinien fiir die Erhebung von Ge °
meindcabgabcu vom 27 . April 1922 , Zahl 113
F. d. G. u. P . abgcändert . oerden .

Im Finatizansschussc des WirtschaftSbcirateS ,
dessen Titznng eben am Freitag stattfand , be¬
richtete mm Professor Dr . Drachovskp über
den Entwurf . Danach wird zunächst die Miet -
zinSabgabe geändert . Künftighin sollen die
Gemeinden berechtigt sein , von jedem Raume , auch
der Küche , dem Vorzimmer und allen Reben¬
räumlichkeiten , jährlich je 50 Kronen , von jeder
Räumlichkeit , die zu gewerblichen Zwecken benütz !
wird , 100 Kronen zu erheben , wobei die Miet »
zinSabgabc 25 Prozent des Mietzinses nicht über¬
schreiten darf . Außerdem kann ein Wasserzins von
zehn Prozent , eine KanalisicrungSaebühr von fünf
Prozent und eine Gebiihr von Kehrichtabfuhr von
fünf Prozent , insgesamt also 45 Pro¬
zent vom MietzinS , erhoben werden . Be¬
trägt der MietzinS nntcr 200 Kronen , ist keine
Mictzinsabgabc zu entrichte ». WcitcrS werden die
8 ch l a ch t g e b u h r e n geändert , und zwar wer¬
den künftighin von einem Rind eine Gebühr von
15 Kronen , von einem Schtvein von zehn Kronen

erhoben werden , tvährend die Gebühr von
einem K i l o g r a m m geschlachteten
Fleisches 15 Heller betragen soll . Anßer -
Leni werden komplizierte Friedhofsab -
aabcn cingcfiihrt , die ungemein hoch sind , wo -
vei nicht einmal eine klare Bestimmung darüber
enthalten ist , daß unbemittelte Personen umsonst
beerdigt werden können . Ebenso werden eine
Reihe von Gebühren fiir Gemeindeamts¬

handlungen festgesetzt , bie_ Bierabgabe
wird von amt Heller auf zehn Heller erhöht , Ge¬
bühren für Benützung von Gcmcindegrund ( zum
Beispiel , bei Portalen und Auslagen ) werden fest¬
gesetzt und schließlich eine Steuer für Spieler
i » öffentlichen Lokalen , zu der hinzutritt eine Ge¬

bühr fiir die Zuschauer bei Kartenspielen (Kiebitze ) .
Ter Berichterstatter erklärte , er habe gegen den

Regierungsentwurf im großen und ganzen nichts
tinzuwendcn .

In der Debatte wendeten sich die Vertreter
der Arbeiterschaft mit großer Scharfe gegen den

Entwurf . Geuosie Dr . Strauß protestierte zu¬
nächst schärfstcns dagegen , daß eine so tvichtige
Vorlage dem Wirtschastsbeirat ohne Motivc » -

bcrickt vorgclcgt wird und ging daun auf die

Kritik . der Vorlage ein . Erst hat man den Ge¬

meinden durch die Herabsetzung der direkte »

Fteuern und die Begrenzung der Umlagen Geld¬

quellen genommen und jetzt s u ch t man

! h » e n neue Mittel durch die Herbei -
sibaffung indirekter Steuern zu
off n e u. Die Finanzpolitik der gegenwärtigen
Regierung besteht darin , die direkten Stenern

ständig herabzusetzen und die indirekten Steuern
m steigern , und so die n » b e m i t t e l t e n
BolkSklasseu immer stärker zu bc --
l a st e n. Diese Tendenz kommt auch in oc >n vor¬

liegendes Entwurf zum Ausdruck . Selbst tue » »
eine Gemeiudcmchrheit von sozialem Geist erfüllt
ist, wird sie dadurch , daß man ihr alle Mittel ans
dem AuSglcichSfonds vorenthalt , gezwungen wer¬

den, entsprechend der vorliegende » Liegierungsvcr -
ordnnng unsoziale Stenern zu erheben ,
Genofie Dr . Stranß bespricht dann die citizelnen
dorgeschlagenen Abgaben , insbesondere die Mict -

zinsabgabe , die eine neuerliche Erhöhung erfährt
und verlangt als abgabenfreies Mininmm einen

Mietzins nicht von 200 Kronen , sondern von 400
Kronen . Die Erhöhung der Schlacht - und Fleisch¬gebühren ist ebenfalls schädlich und wird eine E r -
höhung der Fleisch preise mit sich brin¬
gen . Bei den übrigen Abgabe «« müsse«« klare Bc -
stimmungen darüber eingefügt «verden , die es denGemeinden möglich machcn , den Unbemittelte ««
diese Abgaben zu erlassen .

Ebenso scharf wandte sich gegen die VorlageGenosse Pacov skp , der Obmann des EinhcitS -verbandeS der Angestellten , der Veit AnSführnngender Genossen Stranß über unser heutiges Stcuer -
systent vollkomincn beipfiichtetc und insbesondere
verlangte , daß die Berufsrciscndeit von der kom -
ninnalcn Fremdcnvcrkchrsabgabe befreit werden .

Ter Sekretär der tschechoslowakischen Ar -
beitcrgemeindc , Voseckp , kritisierte besonders
scharf gegen die MietSabgabe .

Von den Fachleuten und llnteruchmcrvcr -
tretcrn sprach Professor H o r a ö c k, der die Ver¬
ordnung als verfassungswidrig ansieht und gegen
die neuerliche Belastung der Bevölkerung auflritt .
Abgeordneter Petrovicky , der Generalsekretär
der Gastwirtevcrbände , der sich gegen die Freni -
denvcrkehrSabgabc llnd die Spielstecur auS -
spricht, der Sekretär der Bierbrauereien , Dr .
M n n k, der keine Erhöhung der Bicrabgave zu -
dustriellcnvcrbandcs , Dr . B l a n d a und Fnge -
eisenkasscn, Dr . I l l n c r , - der uiitcr lebhaften «
Widerspruch der Arbeitcrvertrctcr die sozialistische
Gcmeindrwirtschaft angreift , die Vertreter des Jn -
dustriellenverbandes , Dr . Bla » da und Fug .
St i eher , die sich gegen die Abgabe

Deutsch -tschechische Arbeiterturner -
Konferenz .

Zu Beginn des Jahres 1! ) 2G wurde in Prag
die Zentrale der sozialistischen Organisationen für
Körperkultur ' begründet , deren Mitglieder alle so¬
zialistischen — tschechischen nnd deutschen — Turn -
und Sportverbände , sieben an der Zahl , sind , und
die gegenwärtig gegen 2000 Vereine mit mehr als
200 . 00V Mitgliedern zählen . Eine Ziisaminenarbcit
dieser sieben Verbände ans dem Gebiet der Leibes ■
Übungen gab cs schon vor dem Jahre 1020 ; die Zu -
lammcnarbcit des Verbandes der D. T. I . mit
deut Anssigcr Verband datiert z. B. schon seit dem
Jahre 1900 ; cs fehlten da freilich die adniinistra -
tivcn nnd technischen Beratungen , die seit dem
Jahre 1926 regelmäßig ztvci - bis dreimal im Jahre
abgchalten werden .

Eine ähnliche Beratung oder vielmehr Kons c<
reu ; fand am Sonntag , den 4. d. , in Prag
statt ; an ihr waren alle Verbände durch zwölf De¬
legierte vertreten . Auf dieser Konferenz wurde der
Tätigkeitsbericht sowohl der Zentrale als auch der
cinzelnen Verbände erstattet u««d die Tätigkeit im
künftigen Jahre besprochen . Aus den Tätigkeits¬
berichten wurde ein allgentciner Zutvachs sowohl an
Vereinen als auch an Mitgliedern konstatiert , deren
Zahl ii « diesem Jahre nm 7000 «vuchs. Der Ver¬
band der Radfahrer in Karbitz meldet
z. B. einen Z« « >v a ch S von 10 neuen Vcr »
einen mit 2000 Mitgliedern . In allen Verbänden
werden gegenwärtig Turn - und Sportschulen , Kurse
zur Heranbildung von Funktionären , Samariler -
und Erziehungskurse veranstaltet . Alle Anwesenden
betonte «« die große körperkulturclle Bedeutung der
II . Arbeitcrolympiade des Verbandes der D. T.
I . ü. Fiir die Teilnahme an der Olympiade dankte
allen Aiüvcscndeu für den Verband der D. T. I . 6 .
Sekretär Genosse PüSa . Gleichzeitig «vnrde die
Beteiligung der Verbände an der zweiten
öffentlichen Nebnng des Anssiger Ver¬
bandes im Jahre 1980 In Aussig nachdrücklich

tnngskörpcr für die Gcmeindetvirlschaft und
die künftige Entwicklung der Gemeinden

Schaden sei.

auf elektrischen
Strom stellte ««
Vertreter der Kauf ¬
leute Dorazil , der
a«lf die Krise der Gc -

«neindcwirtschast hinweist ,
«lud schließlich der slowakische
Verterter , R a t. Zum Schlüsse
erklärte Professor D r a ch o v s7y ,
daß sich leider au dem Finanzacsctz
nichts mehr ändern lasse , im übri¬
gen aber sei er bereit , d
f ch a r f c K r i t i k, w e l ch c i » s b c s v ir <
de re sie Vertreter der Arbeiter¬
schaft an der Finanzpolitik deS
Staates geübt haben , i, « den Bericht
a n f z u n e h m e n. Er müsse auch einem Redner
in der Debatte zustimmen , wonach die Gemeinden

geztvuiigcn sei » «verden , diese Abgaben einzuführen ,
weil sie sonst den Gemcindehaushalt nicht ins

Gleichgewicht werden bringeit können .
Ter Entwurf wird dann mit einigen Aende -

riingei «, die der Referent beantragt , gegen die
Stimmen der Vertreter der A r b e i -
t e r angenommen .

Interessant lvar in der lebhaft gcfiihrten ,
durch zahlreiche Zwischeurilse unterbrochenen Ver¬

handlung . was sogar den Vorsitzenden veranlaßte ,
einen Redner z«t ermahne » daß die Mehrzahl der

Mitglieder des Finanzausschusses deü Wirtschafts¬
beirates sich zu der Ansicht bekehrte ««, daß das

Gesetz über die Finanzwirtschaft der Selbstvcrwal -
“ “ *■*' —

für
von

sc » betet -
ligien , Ge -
rätcwettkämp -
se einzelner und

von Mannschaften
um den Verbands -
Pokal , KrclKtvettkmnvse
In allen Sparten , Reisen
nach Belgien , Frankreich
nnd Polen , Prüiunacn d
Bor ! urner und der Verb - nds -

kchnle kn Prag nnd in Mähren .

Der Verband der Arbeiterrad -
iahrervereine reigt die Erösönnng
dreier neuer llebnnaspläbe und die Ver¬

unstaltung eines KongresieS an , der zu
Ostern in Prag statt rindet . Der Pilkner Gan

proiektiert Radtrrettfahren rinas nm Böhmen nnd

hervorgehobcn nnd anch die Propaganda der
II . Internationalen Arbciterolympiade in Wien im

Jahre 1981 besprochen . Tie Teil > « ahme an der

Spartakiade in Moskau «vnrde von allen

Mitglieder » gemäß dem Beschlüsse der Luzerner
Zporlinlcrnalionale in Helsingfors abgelehnt .
Die anwesenden Delegierten beschwerten sich ferner
über die unzureichende Zuweisung von Subven¬
tionen durch das Gcsundheirsnilnistcrlum und über
die niedrige Dotation für diesen Zweck im Staats¬

voranschlag fiir 1928 , die von fünf Millionen K
im Jahre 1920 ans bloße eineinhalb Millionen sür
das Jahr 1928 zurückgiirg . Es wurde ein Antrag
unterstützt , den A r b c i t c r r n n d s n n k dazu zu
benützen , um die breite Oefsentlichkeit mit den

Grundsätze » des ArbeitcrtunirnS nnd sporteS be -

kannlzuiiiachcn . Der Turn - und Sportverband in

Aussig gründet Skautablcilungcn . Die tschechischen
Arbeitet loilristeu beschweren sich über die Schwie¬
rigkeiten , die ihnen beim llcberschreiten der polni¬
schen Grenze in den Weg gelegt werden , tvährend
die Mitglieder der bürgerlichen Tonristenorganisa¬
tionen ans ihren Ansslügen diese Grenzen ungehin¬
dert überschreiten können . Derselbe Verband «vird
uirii schon seine zweite Hütte , nnd zwar In den Bes¬

kiden , errichten . Während der 2. Arbeitcrolympiade
«vurden gegen 20 . 000 Personen in Prag hcrumge -
führt .

Tie Konferenz beschloß , im Jahre 1929 einen

„ Tag der prolctarilchen Kultur " zu ver¬

anstalten , an dem von allen in der Zentrale ver¬

einigten Verbänden Proben der Arbcilcrkörpcrknllnr
in der Tschechoslowakei vorgcsiihrt «verden sollen .
Zum Zwecke der Ausarbeitung der lcchnischeu Richt -
linien «vnrde weiters beschlossen, eine Sitzung der

technischen Funktionäre des Verbandes der D. T.

I . C. und des Anssigcr Verbandes abzuhalten . Von
den vorbereiteten Aktionen der cinzelnen Verbände
im Jahre 1928 seien angeführt : Wintersport
Wettkämpfe des Verbandes der D. T. I . C. im

Jii ntter , öfscntliche Bezirksübungen der D. T.

I . C. , an denen sich auch die deutschen Genos -

ebenfalls die Eröffnung eines Ilebnngt ' latzeS . Ter

Anssigcr Verband vrosekticrt W i n t e r s p o r I >v e I I -

kämpfe Im Jänner , Iveitcr ein ölkentlichcS
Anstrcten dreier Kreiie . darunter in Karlsbad unter

Beteiligung der Partei , leichtatbletttche nnd

Schtvinnnwettkämpse im August in Auttig ; im Mai
«verdeti AaitationSversaminlniigen in Orten vroiek

tiert , wo bisher keine Turn - nnd S«' ortvereiue be¬

stehen . Zn O st e r n wird in Karlsbad ein P e r -

b a n d 8 t a g abgebaltrn «verden Der Karbitzer
Radiahrerverband Projektiert ein Per¬
l' a n d s f e st. KreiSfcste nnd erweiterte Kanfercuren
der Kreisobmänner ; er träat sick> auch mit dem Ge¬

danken , eine Konferenz jener Mitglieder zn veran¬
stalten . die Moioriahrzcnac benützen .

Rack « vierstündiger Taanna «vnrde dicke frucht¬
bare und sür die weitere Entlvlcklnna der ionnkisti »
scheu Körtu - rkiillnr - Organisationen tvichtige Pera -

lnna der Zentrale durch den Vorsitzenden Genossen
S i l a b a ackchlosien .

Die neWMen Renten .
Einvernahme deS Senators Rehnold .

Paris , 0. Dczemocr . Jnwlae der bei seiner

gestrigen Einvernahme rn der Affäre der nngari -
schen Titres von Blnmenstein erhobenen Be ' chnl -

digllngcii , wurde heute Senator Rehn old ,

Advokat und Rechtsberater des K- onkuls Laeaze ,
von « Untersuchungsrichter einem Verhör unter -

zogen . Rehnald behauptet , daß er in der ganzen

Affäre lediglich als Rechtsberater ausgetreten sei .
Er wußte weder davon , daß de Falois Titres be¬

sitze, die betrügerisch abgestcmpelt sein sollen , noch

davon , daß zwischen Blumenstrin und de Falois
ein Kontrakt abgeschlossen worden wäre . Er

rvnßte lediglich so viel , daß Laeaze Titres abstcm -
pcln lassen solle und daß mit der Angelegenheit
weiter keine Gefahr verbunden sei.

ttiinbfiinf fiir Alle !
Programm für morgen , Montag .

Prag , 310, 11: Schallplatte » nmilk. 11. 35: Sanbivirt -
IdgallSIunl 13: getttzanal , Preiienachrichien . 12. 05: Miliago -
fonaect. 18. 05' Rundiunl fiir Jnduilrw , Handel und Gr<
»erbe . 13. 85; Büriennachrlcklen . 15 15: FraNentnnk . «0:
Mnbercck«. 10. 15; LandwirlfchaslSiunk . >0. 25: BSrsennack -
rlchlen ». Hopienmarllvreiie . 10. 30- Reglmenl - muitk . 17. 30;
Vortrag : Evolulton und Slevolullo » In der wrichlchle unserer
Planeten . 17. 45: Den ticke Sendung . Wetterbericht nnd
TageSneiiigketten vom Pretzbüro , hieraus . - Dechant Rudolt
« ohl Tachau : Aalt und Voll - gemeinickoi «. 18. 15; Vorirag :
LandwirlickailS - Temolraiie . 10: Ueberlraguna aus drin
Sländelheaier . „ Mignon " , Oper von Thomas . 22: JcUNgnat ,
«edle Nachrichten d- S PretzbiiroS . Ueberilckl der TagcSerelg -
niiie und Eporlnachrichlen . 22. 15: Thcatcrnachrlchlen . 22. 20:
Schallplattenmuitk.

Brünn , 441, 13. -15: SchaNpIättenilintzk . 14. 30: Prager
Eiiellenbbrio . WeUerSerlchr , Preise - , Sport - nnd Theaier -
»achrichten . 18: Üellflgnat Deutsche Prcttenachrlchlcn .
18. 10: Deutsche Sendung . Pro«. Joies Gaideczka :
ReaUatlonen aus SbaketpcareS JittiuS Cäsar . Formntaene
18. 25: Gärtchen tm Deaeniver . 18. 40; 05. JabreSiag der
( Mtilnbuna der etilen Sokoivereiniguna In Mildren 10: Wo,
chcnlnUuniberstchl 10. 40; Englisch . 20; Ballade vom Schützer
Sonderling . 20. 30; Hellerer Abend 22: Wie Prag .

Prehbur «, 300, 10: Landwirlichailsinnk . «7. 15; itonaerl .
Schuber!: ttlavlerlrlo 18. 20: Dle Gewohnbeiien der heran -
wachienden Jugend . 18. 40; Deklamation . 10: Wie Prag .

Naichau, 1870 , 10: Sellstgnat und ilbendlltnlen . 10 05:
Porleag . 10. 20: Breiienachrichlen . 10. 25; Eoillionlonzeri .

«Udaveft , 550, 18; Schule Mr Mädchen . 17: Pbikoio -
phUcher Borlraa . 17. 30: gigeunermuiik . 18. 30: Radiobot -
ichaii. 10. 80: Philharmonisches »onaerr . Weber : Onveriure

. „Oberon" . Schubert : Meine Shmphonle . Slrantz : Doli
vuiiole 22. 10: Abendmusik .

lavcnirtz , >00l , 13: Onartelt . 14: Srgelkouzsrk . 10. 13:
Vuortett . 17; lionzert . 18 15: Nlnderttnnde . 10: Tanamustk .
20,15; aiaple : r - - - le von Mendelssohn . 20 45; Bunier Abend -
22. 35: äammerrnustk. Brahms : Trro ES- Dnr . Lieder von
Moaar«, Schumann und Echuberl . BrabniS : Sonate A- Dur .

«am, 450, 17. 80: ilonaert . 20. 40- aonaert .
, Wien, 517, 11: BormillagSmuiik . 13. 15: Nachmittag «-
wnzeri. 17. 25: Märchen der ' Technik 18 25: Dle Sepiember -
lagnna de» Bbllerbunde « 18. 55: Die vsterreickUche Porträl -

, auillellung. 10 25; Nitzbübei . 20. 05; Wiener Abend .
. Sürich. 588. 12. 32: MUlagSkonaeck . 15: Schallplailru -
tanaerl. 10: TanzmuNk . 17 10: Griechische Sagen . 10. 32:
u»rl : ag. 20: „ Der SchävtVteldiretior ", Oper von Mozari .
- tl Orchesterkonaert ,

Deulfchlanv .
Ubnlginmtzerhaulen , 1250, 12: Engilick 11. 20: Ulnder -

llunde . 15: Nongretz Mr ArbettSwissenschast In »tour . 15. 45:
slochanweisunge » und Speltesolgen 10: GrwilienSbiibung .
17: Dle EiaaiSanschauung der Antklä ung. 17. 30: Gesell -
sckasiswlssenschett der Gegenwart , 18: Sielen vt - orge . 18,30 :
Englisch . 18. 55. Avlahsragen Mr Bleh . 10. 20: Einlauf ,
Werbung , Berkaul . 20. 30: Neberlragnng von Berlin , 481.
Da » ilaalliche SchanIvlelhanS . 22. 80: Nachimnflk .

« Breslau , 323. 12. 15: Schallplallenkonaer «. 18. 30: Nnier -
ballnngskonaert . 13: Galckin - Anekdolen . 18. 30; geligemätze
Sklrl | cka| iS | ragen . 10. 03: Das Erlebnis der Sicklung . 10 45:
Blick in die Neil. 20. 10: Ei » Abend bei Slahel Barnbagen .

Arantinrt . 120. 15. 30; Jugendilunde . 10. 30: Die Over
der Woche 17. 45: Leieilnnbe . 18. 30; Franenilnnde . 18. 45:
SickernngSkonirolle im Lnfiverkebr . 10. 15: Schuck. 20. 15:
„Die »nMrllcke Tochler ", Traueriplei von Goeihe , Schall -
piaiienkoiiaeri .

Hamburg , 305, 12. 30: Miilagdkonaeri . 11. 05: Han »,
koniierk. 10. 13: biene Jngendbäckcr 18. 50: Jugendilunde .
17. 55: HanSkonzerl . 10. 20: Seibilhilie in der ' . - irbeltnehmer -
bewegnng . 20: Der lnnge lirei ». 21: Schnberi - Abend.

«vntn »berg , 338, 10. 38: AackmiliegSIonaerl . 18. 15;
Germaniitiicke Grundlage » nnierer GegenwnrlSkuIinr . 18. 48:
Die nieberdenkiche Bewegung . III: Reiigiiike ildarakkerdilder .
20. 15: „ Der Tan. 1 von ESlbigk " . Elngiabei von Hermann -
Moilar . 21. 15: Meaarl - Bocchrrini - aonaeri .

Langenberg , 400, 13. 85: MiNagSkonzeri . 10. 30; Jranen -
ilnnde . 17: Blickerilnnde . 18: Beiverionzerl . 10. 10; sve . i .
10. 15: Die Au»tzchlen des benltzbeu Drama « 10. 45: Ellern -
ilnnde . 20. 15: ltznitav . e. erriiiann . Abend. Aacktzuniik .

Leiviig , »88. 12: Echulivlalleukonarrt 16 30: Auchmli -
iagSkonarr : . 18. 05: Schack. 10; Der erolitzhe ' . Nomen, ib . no:
AnSblickr ins tlrberiinnliche . 20. 15: WInicr . 22,l5 : Tang -
muiik . —

München , 500, 12. 35: Soliiienilnnde . 10: Oonaeri . 17:
Airlkallug . 18. 15; Gefundheik der Sintzilere . 18. 45: Tempo .
10. 38: Orgekkonacri . 20: Welhiiachisiilinlnnna . 20 50:

Schuberi - Abend. 22. 20: Sckach,
Slullgart , 380, >230 : Schallpkailenkonarrl . 16,15 :

NachniiUngSkonaerl . 18. 15: Anna Schieber . 18. 15: Beiiei -
tznnbe . 18. 15: !7echlkn»it . 18. 15: Ter Liernenbimmei Im
Dezember . 20: „Die KkederniemS " , Overekke von Slrautz .

iiz

Programm für Dienstag :

Prag , 310, li : SchaUpletlrnmulik . 1135 : Lendwirl -
ichaiiöinnk . 12: Ilelliignal , Preiienachrichien . 12. 05- Mlilug «-
konzeri . 13. 05! iitundinnk Mr Jndniirie . Hendel und Ge¬
nierbe . 13. 35: Bbrieniiachrichien . 15 45: Burlrag : Deo bbb-
iiilfiiic 2' elhlebeul in der Sl. Anionkirckr In Prag VII. Ml:
Minbered . ' 10. 28: Bbriennechrlchlen nnd HopienulorllvrcMe .
10 30: AachmMagSlonaerl . 1. Sianlitz : Oubrsierirle . 2. n>-

Dnlik ; Menuell ; b) Hummel : Walaer . 3. Rebbal : Ban I
Märchen au Märchen . 4. al Anbei »: Aoclurno ; b) äebäik :
Bilbmiiche Tänze . 17 30: Aorlrag : Pivckologie In ihren Be-
awbungen aur inenickllcken Arbell nnd zur Wahl des Be.
rnics . 17. 45; Den i icke Senbnng . Wcllerberick : und
TageSneulgkellen vom Pretzburcau , hler »ui : Dozenl Dr.
R. Im boler Prag : Unart und Mrenlbcil beim Sänger
18. 15: Landwirlickailsiunk . 18. 30; Borirag : aapMel Ober
dle wllienichalUiche Lciiung vcr Arbell . 18 30: Landwlri -
ickaiwinnk aus Welle 1110. 18. 45: Borlrag : Am Sl . Luzia -
Tag . 10. 25: Anipracke . 10. 30: Jublläumökonzerl . 20. 15:
Heilerer Abend . 21. 30: Dvokak: „Die Tale " . 22: tzeilllg -
nal , Letzte Aachrlcklen des Pretzbureau «, Nebertzckl der
TaäeSerelgnliie nnd Sparlnackrlcklen . 2215 : Thealernach -
rlchien . 22. 30: NomvoiMonen von Grleg ,

Brünn , 411, 12. 15: MlUaabkonaert 11. 30: Prager
Eiieklenbbrie , Wetlerbrrickt Preise - , S»o: k- und Tbeaicr -
nechrlcklcn . 15: Eine Slnnde Jraneniunk . 18: Jeiliignal ,
De ul iche Preiienachrichien . 18. 10: Teu l lche Ecndnng
Prof . H. Mutzer ; Arnold Riicklin . 18. 25: Jierlauben .
18. 40: Herausgabe der bilerreickiicken Teaember - uicrlatzung
der 60 Jahre ». 10; »Der Regenbogen " . Spiel von levcr .
10. 30: EtnieilungSborlrag . 10. 40: Engliich . 20: Popniäres
Moniert , 1. Joeilier : . leli - Ouverlure . 2. Dvakak : Grlgcn -
lonzerl . 3. Smeiena : Richard IN. 4. Jlblch : 2. Stzmphonie ,
22: Wie Prag .

Prehbnrg , 606, >8: aonzeN . 1. Vendl : Lied. 2. Scknei -
ber - Trnaviltz : Elowalifckc ÄollSlieber . 3. Bruck : S. bolli ' cke
Pbanlaile . 4. Weitz: Sllavenliebrr . ' . Sckneckrr . Trn. ib ' Ib :
Slaweliime Boiisiiebrr . 0. BienriempS : Debefveir . 7 Roval :
Stowntifche BoilSlieber . 8. Jirak : Ter blinde Pailagier .
10: Novelle . 18. 20: Borlrag 10. 10: LendwlritzbellSinnl .
28: Wir Prag .

tialckan , lu70 . 10; ilelllignal nnd ubenbiäuieu . 18. 05:
Wiewotad Iwanow . 18. 20: Preiienachrichien . 18,25 : Soliklen -
lonzert , —

Budavetz , 550, in SchaNVIalienionaerl . 17; Monzeri .
18. 15, Nalurwiilrnickaiilichcr Borlrag . 10: „Olheüa " , Over
von Berdi . 22. 10: Jigennermnlik .

Taventitz , 1004, 13: Scrleii . 16,45 : aonzeri . 18. 15:
tlindrrilnndr 10: Tanzmniil . 18. 45: Ouarlrll . 20. 1k,:
Mavierwerke bau Mendelssohn . 20. -15: Lieder . SN Bnnie
Stunde . 22. -10; „Tie Grotzherzogin von Itzerolileln ", Otze rolle
von Oiienbach . 0. 25: Teuamniik .

Rom, 450, 17. 30; tlonaeki . 21: Thcglerabenb .
Wien , 517, IN Bormiilagdmuiik . 10. 15: NuckmiilagS .

lonzerl . 17. 30: Märchen 18. 30: Die Mewerkichaiien . 10:
JranzllNich . 10. 30: „ Tvs Wunder b- r Heliane " . Oper von
uorngoib .
. tfürick . 588. 12. 32: Schallviailenkonzeri , 15: Orcheiler -

tonzerk - 10: Tunzmn' li . 17. 10; Vliubertznilbr 10. 32: Bor -
irag . -28: Wogner - Ai " Nb. 21. 30: Alle Operetten , 22. 10:
Tnnzmni » .

Deulfchlanv .

MänIgKwnflertzauieu , 1250, 12; Jranzbiiich . 14. 20: liin -dcr Tiere und Blumen . 15: Grabbe . 10: Denilche Boll «,
lunbe tm Ilnierricki . 16- 30: Geiilig llnlerwcrlige . 17:
Denilche Geickickle in der Renaiiianee . «8: JniernaiionaleS
Luilverlebrörechi . 18. 30; Spauiick . 18. 55: Wilhelm Raabe .
10. 20; WeihnackiSipIkic . 20 30: «leberiragung von Berlin ,
484, Ctzmvbonielonzerl . Mendetbiobn : 3. Stzmvhonie . Weib¬
mann : Btollnkonzerl Weber : Lnverinre „Enrtzanlbe " .

Brrblau , 323, 12. 15: Echatzvlaueukonzerl . 15 4" : Mn-
derilunbe . 16. 30: Schuberiiabe . 18: Ekiivori . 10; Da « neun »
zeünle Jabrbunberi und wir . 10. 30; „Hier Welle Tanienb -
millian 1". liinberweldnachisiplel von He' . n 21. 20; Liebar -

ivranliurl , 4. 20, 15. 30: Jnaenbtznnbe . 10. 30: Neue
Tanzickiaaer . 17 4k>: Leietzunbe . 18. 30: Hau » und Marien .
10. 30: „ Don Inan " , Oper von Mozari .

Hamburg , 305, 12. 30: MiltagSlonzerl . 14. 05: HauS -
kanzerl . 10. 15; «ammerlonzeri . 17: Märmebandbail der
Erboberiiäche 17. 40: Mil dem Relieemplänger vnrck Mil »
ieleuropa . 16: Planbersinnbe . 10: Rechie und Vilicklen der
Ebegalten . 10. 25: SSinlerarbe » be« gilckwirle «. 20: Wirt -
ickaiiiiche gwiegelvräche . 20. 15: BISrn - Talen - Abenb . llonzert .
23,30 : Tanzmusik .'

aiinigbdrrg - 330, 16: Bank. 16. 80: Nachmiliagblonzerl .18 «5: Oilvrentzlfche Ualibluizuckl . 18. 40; Boni wehrhaften
Sckwarzwilb . 10. 05: Dav WeilinachiSbnck meiner Fran .
20. 15: »llavlerabenb . Bach: Banale . Hummel : Jnlrobnllton
und Monbo. . Reger: Beelhoven - Barlälionen . 21. 15; JNN0-nickel aus eigenen Werken . 22. 80: Tanzniuiik .

Langenverg , 460, 13. 05: MlliagSkonzer «. 14. 80: Rai »
. -bläge Mr » HauS. 1-1. 45: wie bleibe I » geiunv » 1015 :
„Tie Tanzgeige " , Märckeuipiel von Holit . 17: Maliengegen -
läke und höhere Schule . 17. 80: Schwierige nillbcr . 18:
Beiverkonzeri . 10. 30: Die kiwilckenieuder abtu und Aachen .
1050 : Sinn und llntinn des Theaters . 20. 15: Konzert .

Leipzig , 360. 12: Schallviailenkonzeri . 15: Leseproben .
10. 30: NnckmillaoSlonzerl . 18. 05; Franeniunk . 10: Arbeit «-
miliel und Arbeiisbeblngunge ». 10. 80: weiunbheiiSVIIegeim Wlnier 20. 15: Richard Sirnntz . ' . ' lbenb: , Hornkonzeri ,
Lua. - le ». 2l. . -4-, Honbner - Sinnbe . "L. 1V: Xaifgmuflt .

München , 580, 12 85: Schallpialtenkonzerl . 11. 45;
Frauenilunbe / 10: Triokonzert . 17. 45: Mavierkonzerl 18. 45:
Geilallen be« MIttelulier « 10. 80: Orckeiterkonaerl . 22. 30:
Moderne benlicke Ltzrik.

Slullgart , 380. 12. 30: Schallvlaiieälonzeri . 16. 15: Aach-
mlilagskonaerl . 18. 15: Die Ausgaben der BelriebSräie .
18. 48; Einpiangöschaltunge » 10. 15; Tn « DenticktUni in Bar¬
celona . 20: llammermutik . Hatzdn . El- eickauarieti d- dur .
Schubert : Streichqnarleil d- moil . Tfchajkowsllt « Slreich -
quarlelt i - vur.
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Tsges- Neuigkeiten .
Welche Mletjinserhöhungen sinL

gesetzlich zulässig .

Auf vrrschicdene Anfrage » aus ltupreit Lc -
scrkreiscit, welche Erhöhung des Mietzinses nach
dem geltenden Micterschnvgcsepe vom Hauseigen¬
tümer gefordert werden kann , leiten wir folgen¬
des mit :

Tas Mietcrschutzgcjetz vom 21k März 1925 ,
Slg . Nr . 18, in Wirksnnileit seit 1. April 1925 ,
sicht eine Zinscrhöhung , eintrctcnd mit 1. Jän¬
ner 1927 , vor , und zwar :

Erstens bei nachstehend angeführten Räu -
men , unter der Boranssetzung , das; dieselben vor
dem 1. Mai 1921 vermietet waren : Bei lleinercii
Wohnungen und Wohnungsbestandteilen als zwei
Zimmer ( Küche , Dienstbotenkabinelt und sonsti¬
ges Zubehör werden bei keiner Wohnung einge¬
rechnet!), um 5V Prozent des Grnndmict -
zinses vom 1. August 1911 , bei Ztvci - Zimmer¬
wohnungen nm 7 0 Prozent , bei gröszereu
Wohnungen nm 9 0 Prozent ; bei kleineren
Petriebsstätlen um 6 0 Prozen t, bei mittleren
Bctricbsstätien um 7 0 Prozent , bei größeren
Bciriebsstättc » um 9 0 Pro ; e u l des GrutiL -

Mietzinses vom Jahre . 1911 . Es ist dies der bis¬

herige Mietzins , gemäß dem Mictcrschutzgesetz
vom 25 April 1921 , Slg . Nr . 85 , plus Er¬

höhung nm 10 Prozent ab 1. Juli
1925 , 20 Prozent ab 1. Jänner 1926
und 30 Prozent ad >. Jänner 1927 .
Bei Bier - Zimmerivohnungeil und größeren Woh¬
nungen , die zwischeu dem 1. Mai 1922 und dem
öl , März 1925 aus miuLcslens 3 Jahre (nicht
aber aus nnbestinimte Zeit ! ) vermietet wurden ,
sowie bei Drei - Zimmerwohnungen oder größeren
Wohnungen , o ! cr Gewerbelolcilitäten , die nach
dem 31 . März 1925 auf mindestens 5 Jahre
(nicht aber auf unbeslimmte Zeit ! ) vermietet wur¬

den, kann der Mietzins auch über das oben an¬

geführte Ausmaß hinaus erhöht werden .

Zweitens : Bei Räumen , die nach dem
l . Mai 1921 an den neuen Mieter verinietel

wurden , kommen ab 1. Jänner 1927 folgend :
MietzinSerhöhnngen in Betracht : Bei kleineren

Wohnungen und Wohnungsbestandteilen als zwei
Zimmer ( Küche , Ticnstbotcukabinett und sonstiges
Znbehör , werden bei keiner Wohnung eingerech¬
net ! ) . um 80 Prozent des Grundzinses vom
l . ' August 1911 , bei Zwei - Zimmerwohnnngeii
um 100 Prozent , bei größeren Wohnungen
nm 110 Pro i e n t ; bei lleincren Betriebs¬

stätten nm 7 0 P r o z c h t, bei mittleren Bc -

triebSstätten um 8 0 P r o z e n I, bei größeren Be -

triebsstättcn um 1 1 0 P r o z e n l des Grund -

mietzinscS vo >n Jahre 1911 . Also wieder öA
bisher gellende Mietzins nach dem Mietcrschutz -
gesetz vom 25 . April 1921 , Stg . Nr . 85 , plus »
die Erböhuug nm 10 Prozdnt , ab

I. Inti l !> 2 5, 2 0 P r o z e n l a b 1. I ä n n e r
1926 und 3 0 Prozent ab 1. Jänner
1927 . Eine Mictzinserhöhnng kann iveiters

stattfiudcn : Bei Jünf - Zimmerwohnungen oder

größeren , wenir sie von weniger Personell
lDienstpersonen nicht eingerechnet ! ) bewohnt wer¬

den , a l s Vn e um eins ve rm inder tc

3 i m m e rzahl beträgt , kann der Mietzins
' um weitere 20 Prozent des Grundynetzinses er¬

höht werden . Bei nicht erwachseneil Haushal -
lungsmilgbedern zählen je zwei , bei einer un¬

geraden Ar hl derselben das übriggebliebene Mit -

glied als eine envachsene Person . Bei Mietern ,
denen die Einkommensteuer von über 60 . 000 X
oder die Erwerbsteuer von einein Betrage von

über 250 . 000 K vorgeschrieben wurde , kann der
Mietzins ab 1. Jänner 1927 uni 150 Prozent
des Grundmietzinscs erhöht werden .

Alle diese vorangeführten , nach dem gelten¬
den Miclcrschutzgcsctz ab 1. Jänner 1927 mög -
liclien Mietzinserhöhungen können aber nur
dann vorgeuommeil werden , wenn die vor dem
31 . März 1925 vereinbarte » nnd ans mehrere
Jahre anfgestclltcn Reparatur - oder
R e n o v i e r u n g S k o st e n, die aus der prozen -
tualcn Mietzinserhöhung sich ergeben¬
den Beträge nicht übersteigen . Tie zu¬
lässige Mietzinserhöhung stellt ein Höchstmaß
dar nnd die Kosten für Reparaturen oder Reno¬
vierungen sind in denselben inbegriffen . Wenn
die Rcparatnrlosten niedriger sind als die gesetz¬
lich zulässige Mietzinserhöhung , so laufen diese
Reparalurkosten für die Mieter weiter und der
MietzinS kann nur um die Differenz e r -
h ö h l werden , so daß Rcparaturkosten samt
Mietzinserböhnng nicht mehr als die gesetzlich
zulässige Höhe erreichen . Wurde crkt nach dem
31 . März 1925 eine Einigung über die Rcpara -
turlrsien erzielt , so kau » nach dem Gesetze zwar
der Mietzins aus das gesetzliche Ausmaß erhöht
werden , doch dürfen dann keinerlei Reparatur¬
oder Renovierungskosten angcrechnet werden .
Irrtümlicherweise bereits erfolgte Mehrleistun¬
gen lönneu zuruckgcfordert werden .

—il -

Großer Erfolg unserer Werbe - Aktion
im Karlsbader Kreis .

Karlsbad , 10 . Dezember . ( Eigenbericht . ) Im
letzten Bericht über dw Werbeaktion der Karls¬
bader Kveisvrganisalion hatten wir 1037 nein
Parleimitgticder verzeichliet . An diesem Tage sind
ans weitere » Orten die Berichte irr Karlsbad
eingegcnrgcn und der bisherige Gesmnterfolg der
Werbeaktion ist bereits derart im Steigen , daß
wir im Karlsbader Kreise nunmehr schon 2184
neue Parteimitglieder verzeichnen kön »
neu . Dabei stehen aus 130 Parteiorten die Be¬
richte noch auS , so daß der Werbeerfolg der
Aktion im Karlsbader Kreis gewiß noch erheb¬
licher sein tvird Bisher nreldeten die Bezirke
' Asch 81 , Buchau 21 , Eger 64 , Elbogen 115 , Fal¬
kenau 340 , GraLlitz 20 , JoachimSthal 62 , Kaaden
20 , Karlsbad 836 , Äkeudek 450 , Königs wart 65 ,
Petschau 8, Wcipert 15 , Wildstein 87 , zusammen
also Kreis Karlsbad 2184 neiw Mitglieder . '

Kältewelle über Nordamerika .
36 Todesopfer .

Nelv Ztjork, 10 . Dezember . ( HavaS . ) Aus einer
' Reihe der Nvrdstaalen wird großer Frost gemel¬
det , welcher erhebliche Schäden verursachte . Es
werden 36 Todesfälle infolge Erfrierens gemel -
d: t . In Chicago allein fielen zehn Mcnschcn -
lcben dem Frost zum Opfer .

Höchste Zeit ! Ab Sonnt,zg gelten an der Kreu¬

zung beim Prager Masarhkbahnlsof folgende Bc -

stininuittgeu für die Verkehrsregelung durch die

Signallampe : 1. GrüueS Signal in der Richtung
Hiveruergassc nnd rotes Signal in der Richtung
Havliöekgassc -Pflastergasse geben di « Fahrt für
Fahrzeuge , di « in der Hioernergasfe in beiden

Richtung ; ! » fahren , frei und ermöglichen das

Fahren in kleinem Bogen , d. i. aus der Hiberner -
gasse in der Nichtnng vom Pn . lverturm in die

Havliöekgasse , aus der Plaftergassc in di « Hiber -
ncrgasse in der Richtung zum Pulverturm " und

schließlich aus L<er Havliöekgasse in die Hiberner -
gasse in der Richtung nach SiLkow . 2. Gelbes

Licht »ach alle » Richtungen bedeutet Richtnngs -
änderung . Direkt fahrende Fahrzeuge fahren
heran, ' die beiden direkten Richtungen , d. I.

Hibernergasse hinauf und hinunter und durch die

Havliöekgassc und Pflastergasse tverdeu gesperrt
und die Fahrzeuge können ihre Richtung uilr in

großem Bogen aus der Hibermergasse in der Rich¬
tung von Hitolo in die Havliöekgasse ändern . TaS
Em biogen aus der Havuöckaasse in die Hibcrner -
gasse i » der Richtung zum Pulvorturm und ans
der Pslastergasse in die Hibernergasse in der Rich¬
tung nach Lirkow ist verboten . 3. Rotes Signal
Hibernergasse und grünes Signal in der Richtung
Havliöekgasse - Pslastevgasfe und umgekehrt sper¬
ren die Fahrt in der Hibernergasse in beiden

Richtungen , geben den Verkehr zwischeu der

Havliäckgasse und der Pflasterggsse in beiden
direkten Richtungen frei und ermöglichen das

Fahren in dem unter Punkt 1 angeführten
kleinen Bogen . Auf Zeichen mit den » roten Licht¬
signal nnissen die Fahrzeuge vor den bestimmten
Stvaßenübvrgängen für Fußgänger halten .
4. Fußgänger überschreiten an den bestimmten
Uabergangen , tmd zwar beim grünen Lichtfignal
längs der . Hibernergasse hinaus und hinunter und
boiin roten Lichtfignal quer über die Straße
5. Personenautomobilen wird die beiderseitige
Durchfahrt durch die Pflastergasse gestattet .

Spion ' oder Defraudant ? Die Budapester
Polizei verhafte ' e gestern den Rittmeister des in

Siebenbürgen stationierten dritten rumänischen
Husarenregimentcs Foreücu , der sich unter fal¬
schem Namen in Budapest aufhielt und nach län¬

gerem Kreuzverhör angab , zehn Millionen Lei

aus der Regimentskaffa unterschlagen zu lwbcn .

Tatsächlich wurden bei ihm größere Mengen Gel -
des vorgefunden . Da von den rumänischen Be¬

hörden bisher keine Mitteilung über den angeb¬
lich geflüchteten Defraudanten cinactroffcn ist,
hält die Polizei es nicht für ausgeschlossen , daß
ForeScu zu Spionagezwccken nach Ungarn ge¬
kommen ist .

Der zerstreute Londoner . Aus dem Bericht, , den

der Leiter des Fundbüros der Londoner Polizei er¬

stattet , gcht hervor , daß die Zahl der Gegenständ «,
die in der Oeffentlichkeit vor ollem in den öffent¬
lichen Verkehrsmitteln , gesunden worden sind , im

Jahre 1936 größer war denn je. Insgesamt wur¬
den über 170 . 000 verlorene Gegenstände
abgeliesert . Tas bedeutet gegenüber dein Jahre 1925

cm Mehr von 6600 . Im Jahre 1921 wurden sogar
nur holl » so viele Fnndgcgcnstände eingeliefert . Die

größte Zahl der Gegenstände , die an einem Tage
abgegeben wurden , betrug 12029 ; an einem ein¬

zigen Tag « wurden 696 Regenschirme gefun¬
den . Di « Vergeßlichkeit des Londoner nimnit also

rapid zu.

Ein neuer Komet . Von der tschechischen astro -
nomischeu Gesellschaft wird mitgeteilt : lieber Ko¬

penhagen . kommt die telegraphische Nachricht über
daS Erscheinen dcS Kometen Skjrllerup 1027 , drit¬
ter . Größe mit langem Schweif , drei Grad , d. i.

ungefähr sechs Monvdurchmesser . Es ist dies seit dem

Jahr 1910 , d. i. seit dem letzten Erscheinen des

Halleyschen Kometen , der größte Komet . Di «

Stellung deS Kometen war am 8. Dezember 1927
um 18 Uhr 30 mitteleuropäilcher Zeil : 16 Grad
122 Min . NectaSzension , 53 Grad 57 Min . Tckli -
nation . In Melbourne konnte der Komet bisher
nicht seslgestcNr werden .

Vom Schnee cingeschkossen . IM Bergleute tour *
den in Ishpeming im Staate Michigan ( USA . )
durch niedergehende Schncemasicn in einem Berg »
Werk cingeschlosscu ,

Rationalistische Mordtat . Nach einer Demon¬
stration der Nationalsozialisten kam es in Mann¬
heim zu einem Zusammenstoß mit Arbeiieru . Ta¬
bei wurde ein verheirateter Arbiter durch einen

Schuß ins Gesicht und einen Stich in die Herzgegend
ko. schwer verletzt , daß er bald darauf verstarb .
Sein Bruder wurde ebenfalls durch einen Tolchst ' ch
tu die Lendengegend lcbcnSgesäbrlich verletzt Außer *
dein erhielt mich noch ein Fichrmamr einen Stich .
Als Täter wurde ein jugendlicher Tagelöhner in der
Uniform eines Nationalsozialisten fostgenommcn .

Faniilientragödic . In N e n st r e l i tz in Meck¬

lenburg erschoß der Landgerichtsrat a. D. Gund -
l a ch seine olle Mutter . mit der er zusammen lebte
und richtete dann die Waffe gegen sich selbst . Die
furchtbare Tat Ist offenbar onk em Leiden zu nick - -
zuführcn , das in der Fainikiic liegt , demi bereits

zwei Brüder sitw auf die gleiche Weise durch Selbst *
mord geendet .

40 Häuser zerstört . Bei der Explosion eines

MunitronSdcpotS i>i O r a v i tz a ( Rumänien ) ivur *
den mehrere Soldaten getötet mrd viele ver¬

letzt . Durch die Explosion entstand ein Brand , der
40 Häuser eluäschertc .

Chedrgma « Ines Musikers . Bor einem Berliner
Schwurgericht stand der Musiker Martin Adler

tvogen versuchten Totschlages an seiner Ehefrau .
Der Angeklagte hat auf seine Frati mit einem
Küchenmesser blindlings cingestochcn mrd sie am
HalS nnd . Oberarm verletzt . Die Frati mußte in ein
Krankenhauä ausgenommen werden , tvilrdc jedoch
bald als geheilt entlassen . Adler war als Musikrr
vielfach in Ostscebädcrn tätig nnd mußte eine Mor -
phium- Eiitziehiiiigekur durchmacheti . In der Zwi¬
schenzeit machte seine Frati Herrenbekannlschaften
und nahm , vsfenbar aus Anraten eines Fabrikanten
eine Stellung in e. incr Bar an . '

Das , so erklärte
der Angeklagte , habe ihn furchtbar aufgeregt , vor
. allem weil feine Frau hübsch sei und in der Bar
viel verehrt wurde . Die Frau blieb auch Nachts
aus und führte deii Fabrikanten , der sehr schtreidig
ausgetreten sei und erklärt habe , daß er sich vor
lermim Eheyiann fürchte , in die cheliche Wohnung
ein . Eines Tages habe ihm seine Frau erklärt , daß
sie einen anderen liebe und ih>i gebeten , sich möbliert
cinzurichten gegen oine Entschädignirg von 500 Mark
Zunächst habe er diesen Vorschlag gnigehciße », dann
aber sei er in große Aufregung geraten , besonders

als die Frau ihm gestand , daß sie mehrere Freunde
zu gleicher Zeit habe . ES kam zmn Streit mrd zu
jenen Tätlichkeiten , sirr die er sich jetzt vor Gericht
zu verantworten hatte . Kronzeuge war die junge
Ehefrau , die die Aussagen ihres Mannes bestätigte
und mit teilte , daß beide sich wieder ausgviohut haben.
Das Gericht erkannte auf Gefängnisstrafe
von vier Monaten wegen gefährlicher Körper -
Verletzung . Weinend trat die Frau ans ihre » Mann
zu und gab ihm die Hand .

Grnbenungltick in Spanien . Bei einer Kessel -
expkos ' on in einer Kohlengrube in der Provinz
Ovideo in Nordspanien büßten 12 Bergleute
ihr Leben ein , vier weitere wurden verletzt tmd zwei
werden noch ermißt .

Kun « und Wilken .
„ Der Biberpelz . "

Wenn der 65jährige Dichter Gerhart . Haupt ,
niaim , rückgetvandteii Blicks , die Dtarksleiire seines
Lebensweges übersieht , darf er sich freundlich lächelnd
aus die Schulter klopfen und sagen : Du warst ja
doch ein tapferer Kerl , mein lieber Gerhart " und
kann daö stolze Bewußtsein haben , mit dem dichten
cheir Werk auch eine gewaltige menschliche Leistung
»ollbracht zu haben . Denn die Stücke seiner Jugend
ind Schwertstreiche des Geistes , geführt gegen die
»ollgefreffcne . Behäbigkeit in verwgener Romantik

teckengeüliobensr Zeitgenossen .
Ein solcher Schwertstreich ist auch die Geschichte

von der schlauen diebischen Waschfrau Wolff und
dem noch „ schlaueren " Amtsvorstcher v. Wehr -
Hahn . TaS Stück , der „ Biberpelz " , das seit
keiner Uraufführung im Jahre 1893 zum festen
Repertoire aller deutschen Bühnen gehört , und van
unserem Theater zur Feier des fünfundsechzigsien
Geburtstages des Dichters aufgeführt wurde , zeigt
uns den jungen Hauptmann als einen Satiriker von
ganz großem Rang ; er geht da in unerhört lustiger
Weise mit einem Regime und dessen Vertretern inS
Gericht, , auf das bei Zeiten aufmerksam

g e m a chl zu haben , des Ächters mutiges Verdienst
ist . Die Bitterkeit des Lachens ist im Laufe der

Jahre nicht gemildert , ja im Gegenteil durch den

alzigeu Geschmack vergossener Tränen , um bx* Blut -
Opfer dieses Regimes , noch vermehrt worden . Tie
LebenSechthert aller Figuren dieies Stückes und die

Tatsache , daß Europa noch iniuter von Wehrhähnen
aller Art . regiert wird , hebt das Werk weit über
den Nahmen einer Zeitsatire , und die meisterhaise
Art der Szenenführiing gibt ihm ein klassischer
Relief

Dom hohen Niveau des Stückes suchte auch die
gestrige Ausführung gerecht zu werden und mit den
drei bedeutenden Leistungen von MedelSky ,
2 t r e i t m a n n und Stadler gelang ihr das
auch . Die „ Wolff " der MedelSky ist so bodenständig ,
ivnrzellief menschlich , daß eS selbst dem Berliner
Dialekt nicht gelingt , sich als Hindernis gegen ihre
schauspielerische , Leistung zu stellen , di « Zeugnis ab¬
legt für das große Könne » dieser Schauspielerin .
Streitmann als Rentier Krüger — gallig bitter .
Ein „ Querulant " aus Wahrheitsdrang ; eine eiaenc ,
von der bisherigen Gepflogenheit der Darstellung
tarl sich unterscheidende Leistung . Darum doppelt

iitteressanl und köstlich . Di « Szene zwischen der
MedelSky und ihm , im 3. Akt hatte . Hauptmann *
Stil . ( Ten die übrigen Darsteller vermissen ließen .
Regie ! ! ) Dazu gesellt « sich Stadler als Gtasenapp
—■ ein Dackel der seine Intelligenz aus Treue zu

einem Herrn , ganz auf das Niveau seines Gebie¬
ters herabdrückt . Diesen Herrn , v. Wehrhahn , gab
Hans Götz mit allzu breiter dünkelhafter Behäbig *
leit , denn die Dummheit solcher AnttSvorsteher ist
messerscharf . Lieb ! als Mltteldorf hatte um das
an Schärfe des Tons zu viel , ivoran cs Götz man¬
gelte . Die Regie des Mends ( Liebt ) zeigte die
berühmte - „Bewährtheit " . Alles in allem aber ein

guter Abend , den das Publikum gerne zum Anlaß
nahm um des Dichters Werk und die Schauspieler
zu ehren und zu feiern . — tro . —

„ Fra Dkavolo " , die seit vielen Jahren »ich . - ge¬
gebene Spielopcr wird Mittwoch , den 14. d. neu
einftltdiert ivicder in den Splelplan ausgetrontmen .
Unter Dr Kolislos musikalischer und Rudolf Band -
lerS szenischer Leitung wirken mit : Paul Helm in
der Titslwlle , die Damen Schnlz - E' keirlohr Som¬
mer und die - Herren Dr . Mrian , Bäudler , Roller ,
Reiter , Schönberg .



Sonntag , 11 . Dezember 1927 .
Seit « 8.

Werdnachtsbücherausstel ! ung
> im Verein deutscher Arbeiter , Sniekky 27

svio Beseda ) geöffnet : Heute, Sonntag ,
den 11 . Dez . von 9 bis 12 Uhr vormittags .
Sonst jeden Donnerstag von 8 bis 8 Uhr

abends .

Äeslchtlgt die Düchereiausstellung !

DaS vierzigjährige BistandSjubiläiim des dienen

Deutschen Theaters wird Donnerstag , den 5. Jän¬

ner 1928 mit einer vmn Deutschen Theaterverein
veranstalteten Thoatre - Parä - Borstcllung begangen
werden . Zur Aufführung gelangen Richard Wag -

nerS „ Meistersinger von Nürnberg " .

Gastspiel Cordy Milowitsch . Die Berliner Opc -

reikensängepiu beginnt ihr Prager Gastspiel Don¬

nerstag , den 16 d M. als „ Gräfin Maritzo "

( 59—3) . Die Künstlerin wird im Verlaufe ihres
Gastspiels noch einige ihrer besten Rollen , darunter

auch di « „ Lady Hamilton " in der Weihnacht ».
Premiere spielen .

„Stella " , ein Schauspiel für Liebende von Goethe ,
die ursprüngliche Fassung des JugcndwcrkcS . das ,
auS der Stimmung der „Wcr! hcr " - Zeit entstanden ,
in glühender Leidenschaft den Sieg der Liebe verkün¬

det , wird als zweiter literarischer Abend

Donnerstag , den 15. d. in der Kleine » Buhne erst »
aufgesührt

MMelluug avr dem Publikum .

Große Thealerrcdoute „WlnternachtStraum " am
18- Jänner 1928 im Lucernasaale zugunsten der pen¬

sionierten Künstler des Deutschen LandcSthcaierS

(Solisten Pension ) . 5140

Unser WrihnachtS - Berkaus ist nicht ein Absto

ßen alter Lagerstücke , denn bei unserem regen Ge¬

schäft bleibt nichts lange unverkauft . Vielmehr kou

neu wir es uns — gestützt auf unseren großen Um¬

satz — erlauben , auch jetzt bei vorgeschrittener
Saison — freilich zu tief reduzierten Preisen — ein

reiches, gut sortiertes Lager modernster Ware zu
unterhalten , denn wir wissen , daß wir trotzdem bis

Weihnachten alles verkaufen werden . Uebcvzengcn
Sie sich, Gnädigste , gütigst durch eine » unverbind¬

lichen Besuch . Busch , Damen u. Backfisch - Konfektion
en groS und en detail , Prag , Ps - ikopy 27 ( Mitte des

Grabens , sogen. Großer Bazar ( nur 1. Stock , keine

Schaufenster . — Eingang im - Hause , erste Stiege
rechts . 5153a

„Trilltrall und seine Brüder " , das Wcihnaihis -
märchen , wird Samstag , den 17. b. zum ersten Mal

in Szene gehen . Das nach einem Märchen von
Clemens Brentano von Erich Ponto , dem bekannten

Cbarakterspiclrr des Dresdener Theaters , gedichictc
Märchenfpiel für Erwachsene und Kinder , dessen
Musik von Artur Chitz stammt , hatte in Dresden

schöne Erfolge
Spielplan des Reuen Deutschen Theaters .

Sonntag , 2t - llhr , Arbrltervorstcllung : „Tiefland " ;
1 Uhr ( 15 —2 ) : „ Die Liebcskutsche . " Mon -

tag ( 57 —1) , 71 - Uhr : „ Falstaff " Dienstag
( 66 —1) . 7 llhr : „ D i e Liebes kni sch c. " Mitt¬

woch ( 58 —2 ) , 7 Uhr : „ Fra Diavolo " Donners¬

tag ( 59 —8 ) , 7 Uhr : „ Gräfin Mariza " ( Cordt )
M' lowitsch ) . Freitag 160 —1 ) , 7,' -- Uhr : „ Der
Biberpelz . " Samstag . 7 Uhr : „ Trill .
T r a l l . " Sonntag , 11 Uhr : K a m m e r m u s i k;
2 % Uhr : „ Olly . Polly " : 7 / Uhr ( 63 - 8 ) :
„ F a l st a f f. " Aiontag ( 61 —2 ) : „ T r i l l » T r a l l . "

Herausgeber : Dr Ludwig T z. ' ch
Derantwortttcher Aedaliieur Dr Emli C t r a u h.

»n Prnp
Für den Druck orran ' wortNch Otto HollU . Prag
Tie Zertungbmorktntrankatur wurde von der Pott - u. le egripden «
dir, !iton mit tfrlafc Nr. 127 451-VII»27 rm 14 lila » 1927 bew Iligt

Spielplan der Kleinen Bühne . Soimtag , 8 Uhr :
Opunzic " ; VA Uhr : „ Der Hexer . " Momag :
„ Zwölftansend . " Dienstag : „ Zwölsiau -
send . " Mittwoch : Der Hexer " Donnerstag :
„ Stella . " Freitag : „ Die schöne Fran Cha -
tclain . " Samstag : „ Olly . Polly . " Sonntag ,
3 Uhr : „ Die schöne Frau Cha le la in " ;
VA Uhr : „ Der Hexer . " Montag : „ Olly »
Polly, "

BereWWchrichteit .
»Uratiia7

Sonntag , halb 11 Uhr : „ Die Zanberwelt
Javas, " Kulturfilm .

Sonntag , 11 Uhr : „ B u ch h a l t n u g s k u r S. "
Franziska Schenk . Vorführung der mechanischen
Buchhaltungsniaschine „ E l l i o t » F i s h c r " . Allgr »
mein zugänglich .

Montag , 8 Uhr : Harry Liedtke und Maria
P a n e r. Vorlesung aus „ Eigenen und
fremde » Werken " . Ort : Großer Lucernalaal .

Montag , 8 Uhr : „ Die Zauberwelt
Javas . " Knltursilm .

Mittwoch . 3 Uhr : „ A l i Baba und die 40
Ränbe r . " Märchcnsilm - Kindcrnachmittag .

Mitglieder - Reuaumeldungen , Mitglieds -
k a r t c n » E r n c n c r u n g, Karten zu allen Ver »
anstaltnngen täglich halb 10 —1 und 8 —7 Uhr :
Urania - Biokassa . Smetschkagasse. Tel . 20129 .

*

„( Btan - Urania - filnD *.
„ Die Lady ohne Schleier " mit Lil Dagober ,

der schönsten Frau des deutschen Filins . Gösta
E ck m a n n, nach dem Faustsilni wieder zinn ersten -
mal im Film . Die Handlung spielt in London und
i » den romantischen Gegenden Norwegens . Wran -
Urania - K i n o, täglich halb 6 und 8 Uhr . Sonn¬

tag auch 3 Uhr . Smctfchkag . T. 20129 .

Deutscher Arbeiter - Turn - und Sportverein , Prag .
E - MNi Audschußsitzung am Mittwoch , dem 14.

Dezember , 7 Uhr abends , im „Sozialdemo -
trat " mit wichtiger Tagesordnung .

Milglirder - Aersammluyg , Freitag , den
16. Dezember , 8 Uhr abends , im „Lidovy dum " mit

Vorirag unseres Mitgliedes Dr . L a m p l über Gr -

juudheilspflege .

Zentralverband der Angestellten in

Industrie , Handel und Gewerbe , Oris -

gruppe Prag II . , Fügnerpl . -I. Dirn »

lag , 18. d. , 1- 8 Uhr abends , findet im Re

staurant „ Gold . Kreuizel " , Prag ll . , Rckü

zanka , eine At v n a t s v e r s a m m l u n g statt
Tagesordnung : Tie Richtlinien für den Zusammen -
schtuß der Angestclltcnverbände im deutschen Geivcrk -

schajisbuNdc . Referent : Koll . Plohs , Bodenbach .
Erscheinen ist Pflicht . - 5168

Zahl : 1. 003.

Bei der Bezirkoverwaltnugskommission in Tusch¬
kau Stadt , wird ein

Beamter
der deutschen und lschechisä )«« Sprache in Wort und

Schrift mächtig , Stenographie - und Maschinen -
Schrift bcherri ' ckwnd, der tschechoslowakischer Staats

bürger ist, nicht über UV Jahr « alt , zu Konzept » und

dlechnnngsarbeiten aiisgeiiommen
Bewerber die im autonomen Dienste bereits ge¬

arbeitet haben , genießen den Vorzug
Gesuche sind an dir Bezirkoverwaltungskommis -

sion In Tnschkau Stadt bis >7. Dezember 1937 zu
richten . 5176

Der amt . Obmannstcilvertreter :
Aut' . Altnrr , m. p.

KRAWATTEN VIGO
CELETNÄ 2 MM

wird besonders gut geraten , allen herrlich munden und sich dabei billig
stellen , wenn Sie die ausgezeichnete Milchmargarine „ VISAN " verwenden .

REZEPT : 2 dkg Hefe In ' / * Liter lauer Mitch auflöten , mit einem Teil
von 30 dkg Mehl tu einem Dampfei mischen und garen lassen .
10 dkg . VISAN * mit 10 dkg Zucker gut ablrelben , */s dkg Sait , 3 Eigelb^
etwas Vanille , Muskatnu6 . die Schale einer Zitrone . 2 —5 g Kardamom^
10 dkg Sultanen . 10 dkg gehackte Mandeln und Zitronat dazumengen .
Die abgetriebene Masse wird mit dem Hefedampfei , dem übrigen
Mehle und warmer Milch zu einem ziemlich festen Teig verarbeitet ,
den man nochmals aufgehen 1661, Den geflochtenen Striezel legt man
auf ein mll . VISAN * bestrichenes Papier . 1661 Ihn mll einem Tuch bedeckt
auf dem Backbleche noch etwas gehen und bBckt Ihn 50 —60 Minuten .

Gemässen 7

traget Bet jeöer cftelegenQelt teuer

gartetagartggi 1

: 1

| Kuh & Kreisch |
• Erzeugung siimtlicher ( einer Liquen. *, •

2 Rum und Brandy etc . sowie alkohol * X
G freier Getriinke 2

Teplitz - Schönau
Eiigros - Verkauf im Hofgebflude 2

• Büro L Stock •
Eingang durch den Hausflur .

• 9

Verlangen Sie in Jeder Verkaufsstelle des
Konsumvereines SELCHWAREN der Plrma

HEGNER 4 cis . . PILSEN

Selchwaren der Pa. HEGNER & Cie. , PILSEN .

SIND DIE ALLERBESTEN !

Aus der Partei .
Deutsche sozigldemolratische Brzirksorganisatlon

Prag . Dienstag , den 18. Dezember , halb 7 Uhr

abends , im „Sozialdemokrat " Sitzung der Bezirks¬

exekutive .

oss « osoooos « osoo

Woltzeten
niiiiiiiiiiii ' iininniinwniniwiiiiininit

für Organisationen ,
Vereine , Grinciiidra ,

Gewerkschaften , Schulen

ufw . werden zweckent¬

sprechend zusammenge¬
stellt , sowie ergänzt ,

von der

Volksbuchhandlung

Ernst Sallier ,
8arlsb «d .

1
ooesvosvvvoovosv

Schöne, weiche Hände
nrxiotfln Sio nur durch

Ili ' tillUiinif von

„ PANAX “
Toilette -Vaseline.
Wirkt speziell nach <10111
WaAfliou mit • warmoni
äusser . Feinst pu . tU
tntci 1 mH Flieder - Mai
irlückchcn . Unten und

Vcilciiontforiicli .
> Kleine kkc K l ’ 9o
r prone t >oie ri r —

In feder Apotheke . Oroqer. e
und Parlumerle zu haben.

Er »ouat

Fr . VItek & Co .
ParfQmorie Fabrik

Prag II , Vodiökova33.

Haban Sie schon über ihr WeLhnachlsjeschenÄ nachaedachtZ



Spielwaren
en detail

r en gros

Zeleznä 22 - 26 a Zeleznä 22 - 26

wi

Elelctfro - l,ux
STAUBSAUGER

Eletafro -fi , ulbm

PARKETTBOHNER

Karlsbad
Alic Wiese .

Gute und doch billige

SCHUHE

Was Sie wollena
exakteste Ausführung , tadel lose PaBfoiiii , gute und

billige Kleidung , ausgeftlhrt nur von bewährten

Schneidern , keine Fabriksa

Dann DnsoiocnSIß ihre Garderöbc
aussffilleDIKh bei

Spielwaren :
Bilderbuch von 2. 50, Baukasten von 5 . —

Schaukelpferde von 75 . —,

" ' ‘ W* ofw

die besten Seiden

zu blllissten Preisen .

Größtes

Spezialhaus für

Herren - u . Damenbekleidung

Prag S- , Cclctnä LZ

detfenilber dem Puirerlurm .

gratis und franko .

Auslagen Sonn - und Feiertags
geöffnet .

i J . H. Brandeis
PRAG 1

Havirskä 4 .

Dainen - Wollstoffe für Kleider , Kostüme , Mäntel .
Seide für Wüsche , Kleider , Mäntel .

Weißware , Garnituren , Teppiche .

,/0tßo

ANDRES BUCHHANDLUNG
PRAG H .

PiUKOPY PULVERTURM .
Geöffnet bis 7 Uhr abends

wunderbar elnladi
elnlnai wunderbar

Bestellen Sie schon letzt

„Sie kaufen olelth “
„Sie zahlen spöler “ r,w .

Für die I*. 1' . Leser des Blattes be¬

sondere Zahlungserleichteriingcn .
l —rn fir ai » iWM» nur i i —nr

ELEKTRO- LUX 8. M. U. H.
Einzige Verkaufsstelle in fragt

Pra $ I Na Pflbopt M

11 Filialen u. 8 Expo

Elektro - Lux
das schönste

Weihnachts - Geschenk .

Modewarenhäuser

L FISCHER & Co
PRAG I
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